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Öffnungszeiten:
Montag - Freitag  08.30 - 13.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Samstag              09.30 - 13.00 Uhr

Ihr Meisterbetrieb
für moderne

Hörhilfen
im Ärztehaus Westtor

Lange Straße 51
32791 Lage

Tel. 05232 - 63093

Lage
Lange Straße 75 

Telefon 30 48

Termine
nach Wunsch!

Wir locken den Frühling …

… ein Schnitt, zwei Frisuren!

Matthias Kalkreuter 
wünscht 
Frohe Ostertage und 
einen guten Start in 
den Frühling

WWW.matthias-Kalkreuter.DE

Lage. Zu einem Frühgottesdienst
am Ostersonntag (21. April) um
6.00 Uhr wird herzlich in die evan‐
gelisch‐lutherische Heilig‐Geist‐
Kirche am Sedanplatz eingela‐

den. Nach dem Gottesdienst gibt
es ein gemeinsames Frühstück im
Gemeindehaus.
Um 10.00 Uhr beginnt dann der
Abendmahlsgottesdienst.

Osterfrühgottesdienst
Anschließend Osterfrühstück

Lage‐Heiden. Am Montag, den
15.04.2019, begann der Bau der
Regenwasserkanalisation und
der Bauwerke für die Gewässer‐
verlegung im Großen Kamp. Die
Arbeiten sind erforderlich, um die
Erschließung der neuen Gewer‐
begrundstücke sicherzustellen
und heutige Anforderungen an
die Regenwasserbewirtschaf‐
tung einzuhalten. Das Nebenge‐
wässer des Siekbach erhält durch
die Verlegung die Möglichkeit,
sich natürlich zu entwickeln. Bis‐
her wurde der Wasserlauf nur als
Wegeseitengraben wahrgenom‐
men.  
Die Kanalbaumaßnahme erstrek‐
kt sich von den Grundstücken
Großer Kamp 8/13 bis zur Einmün‐
dung Trophagener Straße sowie
Arbeiten im Bereich des Beton‐
werks. Mit der Gewässerverle‐

gung und dem Bau der Durchläs‐
se wird begonnen. Im Anschluss
wird der Regenwasserkanal ver‐
legt. Die Arbeiten werden in offe‐
ner Bauweise durchgeführt und
erfolgen unter Vollsperrung. Die
Erreichbarkeit der Gewerbetrei‐
benden wird sichergestellt. Auf‐
grund der Bauarbeiten lassen sich
jedoch gewisse Behinderungen
des Kfz‐Verkehrs nicht vermei‐
den.
Die Betroffenen können ihre An‐
liegen oder Fragen in der wö‐
chentlichen Baubesprechung je‐
den Dienstag um 10.00 Uhr vor‐
tragen. Treffpunkt ist im Bereich
des Wendehammers.
Die Stadt Lage bittet um Ver‐
ständnis für die Beeinträchtigun‐
gen und Behinderungen. Alle Be‐
teiligten sind bemüht, diese so ge‐
ring wie möglich zu halten.

Erschließung Großer Kamp
Baumaßnahme begann am 15.04.2019

Lage. Die Volkshochschule Lippe‐
West bietet am Sonntag, 05. Mai
von 8:30‐16:30 Uhr in Koopera‐
tion mit der Kreisverkehrswacht
Lippe e.V. ein Sicherheitstraining
für PKW an. Fragestellungen
„Wie reagiere ich in Notsituatio‐
nen ‐ Vollbremsung oder lieber
Lösen der Bremse und dann aus‐
weichen? Was ist überhaupt ein
Lenkimpuls? Wo sind eigentlich
meine Grenzen und beherrsche
ich mein PKW wirklich?“ werden
an diesen Tagen erörtert. 
Das Training zeigt Anfängern und
auch "alten Hasen" mit Hilfe von
verschiedenen Fahrübungen, wie
sie sich aus brenzligen Situatio‐

nen retten können oder noch bes‐
ser ‐ gar nicht erst in solche Situa‐
tionen kommen. Innerhalb von
acht Stunden werden keine
"Rennfahrer" ausgebildet. Der
Kurs wird von erfahrenen und
speziell ausgebildeten Trainern
geleitet, die selbst schon viele
Jahre diesem schönen Hobby
nachgehe 
Anmeldung bitte bei der VHS Lip‐
pe‐West unter Angabe der Veran‐
staltungsnummer 3007AU  tele‐
fonisch unter den Rufnummern
05232  95500 und 05237 898400,
im Internet unter www.vhs‐lw.de
oder auch per E‐Mail: info@vhs‐
lw.de.

Sicherheitstraining – Grundkurs

Lage‐Hörste. Das Treffen der
„Ehemaligen” des RSV Hörste
(Spieler, Trainer, Betreuer usw.),

welches seit einigen Jahren statt‐
findet, war auch dieses Jahr gut
besucht. Berni Papenmeier, Tobi

Riesenberg und Erne Walter hat‐
ten alles geplant. Neben Essen,
Trinken und Unterhaltung wur‐

den die Neuheiten am Sportplatz
besichtigt. Auch im Jahr 2020
wird es wieder ein Treffen geben.

Treffen der Ehemaligen des RSV Hörste

Lage (th). Lange hat die Werbe‐
gemeinschaft Lage nach einem
neuen Gutschein‐Sys tem ge‐
sucht, da das bisherige „Papier‐
modell“ nach den Worten des
Werbegemeinschaftsvorsitzen‐
den Thomas Voss „personell und
finanziell nicht mehr durchführ‐
bar“ ist. Gut zwei Jahre lang hat
man Gespräche geführt und ver‐
schiedene Modelle getestet, bis
man letztendlich ein gut funktio‐
nierendes System den Mitglie‐
dern auf der Jahreshauptver‐
sammlung vorstellten konnte.
Dieses neue Modell geht nun ab
dem 1. Mai 2019 an den Start und
ersetzt das bisherige Papiermo‐
dell.
Die Vorzüge des neuen
„LAGE.Gutscheins” liegen darin,
dass er an sieben Tagen in der Wo‐
che rund um die Uhr online zum
Kauf zur Verfügung steht. Er kann
bequem z.B. per PayPal bezahlt
und per WhatsApp oder mittels
anderer Dienste verschickt wer‐
den. Auch kann man ihn zu Hause
ausdrucken und dem zu Beschen‐
kenden persönlich übergeben.
Der „LAGE.Gutschein“ wird zu‐
sätzlich auch professionell ge‐
druckt und kann in bestimmten
Stückelungen (5 Euro, 10 Euro, 20
Euro, 25 Euro, 30 Euro und 50 Eu‐
ro) in verschiedenen Geschäften
erworben werden und rundet so

das Gutscheinangebot ab und
sorgen für eine höchstmögliche
Verfügbarkeit.
Wer noch im Besitz eines alten
Gutscheins ist, muss aber nicht
befürchten, dass dieser nicht
mehr eingelöst wird.
Alle noch im Umlauf befindlichen
„alten” Gutscheine behalten ihre
Gültigkeit, und zwar ab Ausstel‐
lungsdatum bis Jahresende und
drei weitere Jahre.  Beispiel: Ein
Gutschein ist am 16. Juli 2018 aus‐

gestellt worden, so behält er sei‐
ne Gültigkeit bis zum 31. 12. 2021.
Der neue LAGE.Gutschein kann
ausschließlich zum Erwerb von
Waren und Dienstleistungen bei
teilnehmenden Händlern ver‐
wendet werden. Eine Liste aller
teilnehmenden Händler wird zum
1. Mai 2019 im Internet unter
www.lage.online veröffentlicht,
wird aber auch beim Kauf eines
Gutscheins ausgehändigt.
Eine Barauszahlung des Gut‐

scheinwertes ist nicht möglich.
Der Gutschein hat Gültigkeit ab
Kaufdatum bis zum Jahresende
und die drei folgenden Jahre, da‐
nach wird er ungültig. Der Gut‐
schein kann nicht dazu verwen‐
det werden, weitere Stadtgut‐
scheine zu kaufen. Vervielfälti‐
gungen oder Manipulationen z.B.
des Gutscheincodes machen den
Gutschein ungültig. Bei Verlust
des Gutscheins ist kein Ersatz
möglich. 

Neuer LAGE.Gutschein für den stationären Handel
Werbegemeinschaft ersetzt Papiermodell der Einkaufsgutscheine durch digitales Gutscheinystem
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Lage (wi). Einstimmig hat der
Bau‐ und Planungsausschuss am
Donnerstag, 4. April 2019, ent‐
schieden, das frühzeitige Beteili‐
gungsverfahren für den Bebau‐
ungsplan „Am Johannisweg“
durchzuführen.
Der Stadtrat hatte vor knapp ei‐
nem Jahr in seiner Sitzung am 8.
Mai 2018 die Verwaltung beauf‐
tragt, die Aufstellung des Bebau‐
ungsplans „Am Johannisweg“
vorzubereiten. In gleicher Sit‐
zung wurde zur Sicherung der Pla‐
nung im Geltungsbereich „Am Jo‐
hannisweg“ eine Veränderungs‐

sperre beschlossen. Zwischen‐
zeitlich sind die Planinhalte für
den Bebauungsplan von der Ver‐
waltung erarbeitet worden. Die‐
se Planinhalte waren Gegenstand
der Sitzung des Bau‐ und Pla‐
nungsausschusses.
Der B‐Plan kann aus dem Flächen‐
nutzungsplan entwickelt wer‐
den, weil dort das entsprechende
Gebiet seit langem als Wohnbau‐
fläche ausgewiesen und darge‐
stellt ist. Die Fläche soll nun in ei‐
nem Teilbereich aktiviert werden,
da die Nachfrage nach schnell ver‐
fügbaren, innenstadtnahen Bau‐

grundstücken in Lage nach wie
vor sehr hoch ist.
Zum derzeitigen Planungsstand
wird davon ausgegangen, dass im
Plangebiet maximal 10 Baugrund‐
stücke entstehen, die mit Ausnah‐
me der Baulücke am „Johannis‐
weg“ (Grundstücksgröße 936
qm) mit maximal 2 Wohneinhei‐
ten (max. 2 Wohnungen je Einzel‐
haus, max. 1 Wohneinheit je Dop‐
pelhaushälfte) bebaut werden
können. Die Grundstücksgrößen
betragen zwischen ca. 400 und
750 qm. Vor dem Hintergrund,
dass derzeit überwiegend Einfa‐

milienhäuser nachgefragt wer‐
den, ist die Annahme von durch‐
schnittlich 1,5 Wohneinheiten je
Baugrundstück gerechtfertigt.
Für die Baulücke am Johannis‐
weg, die bereits vor Aufstellung
des Bebauungsplanes gemäß
Bau‐Gesetzbuch (Paragraph 34)
bebaubar war, wird analog zur
Umgebungsbebauung die Errich‐
tung eines Mehrfamilienhauses
mit max. 5 Wohneinheiten be ‐
rück sichtigt. Somit wird von ma‐
ximal 19 zusätzlichen Wohnein‐
heiten im Plangebiet ausgegan‐
gen. Der Entwurf des Bebauungs‐

plans sieht vor, dass die vorhan‐
dene Hanglage nicht überformt
wird und die natürliche Gelände‐
höhe zu erhalten ist. Ein Anfüllen
des Baugrundstücks ist bis zu ei‐
ner Höhe von maximal 50 cm über
dem natürlichen Gelände zuläs‐
sig. Ausnahmsweise ist aufgrund
der Hanglage ein höheres Anfül‐
len zulässig, soweit dieses aus
Gründen der Barrierefreiheit
zwingend erforderlich ist. Die
Notwendigkeit ist im Einzelfall
allerdings nachzuweisen. „Groß‐
flächige Geländeterrassierun‐
gen“ sind unzulässig.
Das Geländeniveau der Bau‐
grundstücke muss an die Höhen
der jeweiligen Nachbargrund‐
stücke durch entsprechende Ge‐
ländemodellierung angepasst
werden. Stützmauern an den
Grundstücksgrenzen sind unzu‐
lässig. 
Generell sind auf den Baugrund‐
stücken Stützmauern nur zuläs‐
sig, wenn dieses statisch für bau‐
liche Anlagen zwingend erforder‐
lich ist.
Die Versiegelung des Vorgarten‐
bereiches durch Zuwegungen,
Zufahrten und Stellplätze darf
maximal 50 Prozent der Vorgar‐
tenfläche zu betragen. Die übri‐
gen Flächen sind wasseraufnah‐
mefähig zu belassen oder herzu‐
stellen, zu begrünen oder zu be‐
pflanzen. Der „flächenhafte“ Ein‐
bau von (Zier‐) Schotter, Kies
oder ähnlichen Materialien zur
Gestaltung der Vorgartenfläche
ist unzulässig.
Einfriedungen aus Beton, Kunst‐
stein, Kunststofffertigteilen und

Nadelgehölzen sind unzulässig.
Gabionen sind nur untergeordnet
in Verbindung mit Laubhecken zu‐
lässig. Entlang der Erschließungs‐
straßen sowie im Vorgartenbe‐
reich sind Einfriedungen zu den
Nachbargrundstücken bis zu ei‐
ner Höhe von maximal 1 m über
Straßenoberkante bzw. vorhan‐
denem Geländeniveau zulässig.
Ausschussmitglied Jürgen Rose‐
now (Bündnis 90/Die Grünen)
zeigte sich im Verlauf der Bera‐
tung „sehr zufrieden“ mit den
textlichen Festsetzungen des Be‐
bauungsplanentwurfs. Es sei gut,
dass „großflächige Terrassierun‐
gen“ und der „flächenhafte Ein‐
bau von Schotter“ ausdrücklich
ausgeschlossen seien.
Diesen Ausführungen schloss sich
Hans‐Martin Kaup (SPD) an und
ergänzte, dass diese Festsetzun‐
gen auch kontrolliert werden
müssten. Sonst würden sie mög‐
licherweise nur unzureichend ein‐
gehalten. Vorkommnisse in der
jüngeren Vergangenheit im Ehr‐
entruper Neubaugebiet Jetten‐
kamp legten eine Kontrolle nahe.
Klaus Hansen (CDU) regte an, die
Festsetzung „flächenhafter Ein‐
bau von Schotter“ besser durch
eine Prozentzahl (bezogen auf
die gesamte Vorgartenfläche) zu
ersetzen. Sonst gäbe es womög‐
lich noch Streit darüber, was ge‐
meint sei mit „flächenhaft“.
Beigeordneter Thorsten Paulus‐
sen sagte allen Ausschussmitglie‐
dern zu, dass die Verwaltung bzw.
das städtische Fachteam Planen
allen Anregungen nachkommen
werde.

Stadt will neuen Baugrund ausweisen
„Am Johannisweg“: Bauausschuss einstimmig für 10 neue Baugrundstücke

Das Geltungsgebiet des Bebauungsplans „Am Johannisweg“ ist farbig unterlegt. Die dunkelroten Häuser sind Bestandsgebäude. Die etwas hel‐
leren Häuser zeigen eine mögliche Bebauung, wenn der Bebauungsplan Rechtskraft erlangt haben wird.

Lage. Am Gründonnerstag, 18.
April ist es wieder soweit: CDU und
Junge Union verkaufen zum 26.
Mal seit 1994 bunte Ostereier für
den guten Zweck. Die Aktion star‐
tet um 9 Uhr auf dem Marktplatz
Lage und endet gegen 12 Uhr. Der
Erlös aus dem Eierverkauf geht in
diesem Jahr an die Kinderfeuer‐
wehr Lage.
Die Kinderfeuerwehr bietet Mäd‐
chen und Jungen die Möglichkeit,
sich bereits in jungen Jahren mit
dem Thema Feuerwehr ausein‐

anderzusetzen. Dies geschieht
ausschließlich auf spielerischer Art
und Weise und mit viel Spaß. Ziel
ist es, die Faszination Feuerwehr
bei den Kindern zu wecken, zu för‐
dern und letztendlich zu intensi‐
vieren. Neben dem Ostereierver‐
kauf steht auch der Wahlkampf im
Mittelpunkt. Besucherinnen und
Besucher haben die Gelegenheit,
mit CDU‐Bürgermeisterkandidat
Dr. Stefan Everding und CDU‐
Bundestagsabgeordnete Kerstin
Vieregge zu diskutieren.

CDU und JU verkaufen zum 26. Mal
Ostereier für den guten Zweck

Lage‐Waddenhausen. Zur letzten
Sitzung der Waddenhauser SPD
hat Vorsitzender Detlef Steffen
den Bürgermeisterkandidaten
Matthias Kalkreuter eingeladen.
Zuerst berichtete dieser über die
derzeitigen Aktivitäten zum anlau‐
fenden Wahlkampf. An schließend
stellte er die Punkte seines Wahl‐
programmes vor.
Unter anderem sind ihm lebens‐
werte Ortsteile wichtig. Er befür‐
wortet neue Baugebiete in den La‐
genser Ortsteilen ebenso, wie er
sich dafür einsetzen wird, dass die
Menschen die Möglichkeit erhal‐
ten, in ihrer gewohnten Umge‐
bung alt zu werden. Hierfür ist die
Nahversorgung ebenso wichtig
wie die medizinische Versorgung.
Weiterhin gibt er eine Bestandsga‐

rantie für die vorhandenen Kitas
und Grundschulen, nach dem Mot‐
to: Kurze Wege für kurze Beine.
Der hausärztliche Versorgungs‐
grad in der Stadt Lage liegt derzeit
bei knapp über 70 %. Damit gilt die
Zuckerstadt als unterversorgt.
Deshalb sollen Gespräche mit dem
Kreis Lippe über die Einrichtung ei‐
nes medizinischen Versorgungs‐
zentrums (MVZ) aufgenommen
werden
Bei den Waddenhauser Genossen
kam seine Einstellung zur B 239n
besonders gut an. Er setzt sich für
eine weitreichende Umgehung al‐
ler zusammenhängenden Sied‐
lungsgebiete ein. Eine Zerschnei‐
dung von gewachsenen Ortsteilen
wie zum Beispiel Waddenhausen
findet nicht seine Zustimmung.

Besuch bei den 
Waddenhauser Genossen
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NOCH ALLES IM BLICK?
Wir geben Ihnen 30% Rabatt auf alle 

Arbeitsplatzgläser für verschiedene Sehbereiche!

Beratung. Individuell, persönlich.

Montag bis Freitag von 9 bis 18 Uhr 
und Samstag von 9 bis 14 Uhr.

RABATT30%
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Inh. Gert Prüßner e.K. - Helpuper Str. 360 - 33818 Leopoldshöhe - Tel. 05202-23 60

Profi-Produkte für Ihr Holz!

Dienstag, 23. April 2019, 18.30 Uhr,
Schießstand Eichenallee

www.dieerste-kompanie.de

innerhalb der Schützengilde der Stadt

Lage von 1509 e. V.,

Schießabend 
Herren

Lage (wi). Am Samstag, 11. Mai, ab
10.00 Uhr findet ein großer Bü‐
cherflohmarkt in der Stadtbüche‐
rei Lage statt. 
Hierzu nimmt die Stadtbücherei
noch gut erhaltene, lesenswerte
Buchspenden an. Diese können

bereits am Dienstag, 7. Mai, von
10.00 bis 17.00 Uhr am Bürger‐
haus, Clara Ernst Platz 4 abgege‐
ben werden. 
Für Rückfragen ist die Bücherei
unter der Tel. Nr. 05232 / 601420
zu erreichen.

Großer Bücherflohmarkt
In der Stadtbücherei am Samstag, 11. Mai

Oerlinghausen / Lage. Am 06.
April fand der Kreiswettbewerb
des Deutschen Roten Kreuzes in
Oerlinghausen statt. Das DRK La‐
ge entsendete eine Gruppe der
Rotkreuzgemeinschaft und des
Jugendrotkreuzes.
Die Mannschaften hatten in
unterschiedlichen Aufgaben ihr
Können unter Beweis zu stellen.
Besonders der Teil Sanitätsdienst
nahm einen großen Teil ein. Die
Gruppen mussten nicht nur die
Durchführung einer Kinderreani‐
mation demonstrieren, sondern
sich auch um einen jungen Mann
in einer Toilettenkabine küm‐
mern, der durch starken Drogen‐
konsum bewusstlos geworden
ist. Natürlich sind alle Situationen
nur dargestellt gewesen, trotz‐
dem wurde den einzelnen Grup‐
pen viel abgefordert. Es galt auch
andere vielfältige Aufgaben zu
bewältigen. In einer Hygieneauf‐
gabe wurde die Händedesinfek‐
tion der Teilnehmer auf Gründ‐
lichkeit überprüft und das Wissen
über das Rote Kreuz musste an ei‐
ner anderen Station unter Beweis
gestellt werden. „Da an dem

Wettbewerb auch der Spaß eine
wichtige Rolle spielen soll, gibt es
auch immer eine Spaßaufgabe, an
der die Teilnehmer sich selber
nicht zu ernst nehmen dürfen“,

so Stella Kraski, die Kreisleiterin
des Jugendrotkreuzes.
Am Ende des Wettbewerbes setz‐
te sich das DRK Lage gegen die an‐
deren Rotkreuzgemeinschaften

Bad Salzuflen (Titelverteidiger),
Blomberg und Lemgo durch und
auch das JRK Lage siegte vor ei‐
ner sehr starken Lemgoer Mann‐
schaft.

Das DRK Lage fährt mit Doppelsieg vom Kreiswettbewerb nach Hause

Die Wettbewerbsgruppe des DRK Lage (von links): Jens Hollmann, Emilio Chávez, Max Nitschmann, Lasse
Gehrmann, Thomas Rottmann und Jana Blum.

Lage (wi). 16 Schülerinnen und
Schüler der Realschule der Stadt
Lage (RSL) ‐ Freiligrathschule ‐
nahmen in der Woche vor den
Osterferien an einem besonderen
MINT‐Projekt teil (MINT = Mathe‐
matik, Informatik, Naturwissen‐
schaft und Technik). Die Schüler
entwickelten naturwissenschaft‐
liche Versuche und führten diese
„am Rande des Weltalls“ durch.
Dafür ließen sie einen Wetterbal‐
lon in die Stratosphäre (ca. 36 km
Höhe) aufsteigen. Der Ballon war
nicht nur mit den selbst gebauten
bzw. entwickelten Versuchen
ausgestattet, sondern verfügte
zusätzlich über eine Sonde mit
GPS und Kameras.
Der Versuchsaufbau sah vor, dass
der Ballon nach einer gewissen
Zeit in knapp 40 km Erdferne
platzt und an Fallschirmen zu Bo‐
den sinkt. Mit Hilfe des GPS‐Sen‐
ders sollte der Ballon geortet und
auch gefunden werden. Die Auf‐
zeichnungen sollten dann in der
Schule ausgewertet und ge‐
sondert präsentiert werden.

Am Mittwoch, 10. April 2019, wur‐
de der Versuch konkret und der
Start des Wetterballons mit der
Sonde und den Experimenten er‐
folgte um 9.20 Uhr vom Schulhof
der RSL. Die benötigte Menge an
Helium (Gas im Ballon) war von
den Schülerinnen und Schülern
vorher berechnet worden. Nach
dem Start brachen 14 Schüler auf,
um die Sonde zu bergen.
Die vorher berechnete Flugroute
war in der Tat fast deckungsgleich
mit der Route, die der Ballon wirk‐
lich flog. Er erreichte eine Höhe
von ca. 36.200 Metern und platz‐
te dann. Die maximale Geschwin‐
digkeit, die erreicht und gemes‐
sen wurde, betrug 135 Stundenki‐
lometer.
Die niedrigste gemessene Tem‐

peratur betrug ‐52 Grad Celsius.
Die Sonde landete in Borgen ‐
treich im Kreis Höxter und war
knapp 3 Stunden unterwegs.
Als der Ballon in 36.200 Metern
Höhe platzte, sollte der freie Fall
der Sonde durch einen Fallschirm
gebremst werden. Durch das

Platzen verhedderten sich aller‐
dings die Schnüre des Schirms
und die Sonde fiel mit höherer Ge‐
schwindigkeit zurück zur Erde, als
eigentlich geplant war. Durch den
schnellen Flug löste sich der Dek‐
kel von der Sonde. Am Boden an‐
gekommen, lagen schließlich bei‐
de etwa 8 km voneinander ent‐
fernt jeweils auf einem Feld. Da
sowohl der Deckel als auch die
Sonde mit einem GPS‐Tracker ver‐
sehen waren, wurden nun zwei
Signale empfangen. Das sorgte
zunächst für Verwirrung. Letzt‐
lich konnten aber beide Bauteile
von den Schülern geortet und ge‐
borgen werden.
Die Kamera, die mit an Bord war,
machte beeindruckende Videos
von der Landschaft, der Erde und
dem Weltall. Die Kamera filmte
auch die selbst entwickelten Ex‐
perimente: Ein mit Helium gefüll‐
ter Luftballon platzte und
„sprengte“ dabei leider die Blüte
weg, die ebenfalls zu Forschungs‐
zwecken an Bord war. Das dritte
Experiment war eine „Wasser‐

bombe“; diese fiel aber leider
dem freien Fall zum Opfer.
Am Donnerstag nach dem Flug
werteten die jungen Leute die
aufgezeichneten Daten aus, sam‐
melten im Internet Informatio‐
nen zum Aufbau der Atmosphäre
und erstellten eine Plakatpräsen‐
tation auf zwei Stellwänden. 
Alle Schülerinnen und Schüler der
Realschule können sich so über
das außergewöhnlich spannende
MINT‐Experiment informieren.
Dieses einzigartige Projekt wurde
von der Firma Stratoflights GbR
aus Blomberg durchgeführt und
angeboten von Thomas Mahl‐
mann vom zdi‐Zentrum
Lippe.MINT (Zukunft durch Inno‐
vation in Lippe). 
Durch das BSO‐MINT Förderpro‐
gramm, welches eine vertiefte
Berufs‐ und Studienorientierung
durch detaillierte Einblicke aus
ers ter Hand in MINT‐Fächer er‐
möglicht, konnte das Projekt den
Schülerinnen und Schülern der
Realschule Lage kos tenfrei ange‐
boten werden.

Experimente am Rande des Weltalls
MINT‐Projekt der Realschule: Wetterballon übermittelte Daten aus 36 km Höhe

Am Mittwochvormittag wurde der mit Helium gefüllte Ballon mit der Sonde und den Experimenten vom Schulhof der Realschule gestartet
Foto: Jörn Fries
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GartenLandschaftsbau Frank Schröder  |  Sprikernheide 34  |  32791 Lage-Hagen
Fon 05232 . 3031  |  info@gartenschroeder.de  |  www.gartenschroeder.de

Ob Gestaltung privater Gärten oder  
Landschaftsbau für Gewerbeobjekte –  
unser Expertenteam bietet Ihnen  
kreative Konzepte und Lösungen!

UNSERE EXPERTEN 
FÜR IHR GARTENPROJEKT

32791 Lage-Hagen • Liemer Straße 7
Telefon: 6 82 82 • Telefax: 6 8170

● Reparaturen an Fahrzeugen
aller Fabrikate

● Karosserie Inst.
● TÜV und AU
● An- und Verkauf
● Neu- und Gebrauchtwagen

Viel Spaß beim Osterfeuer in Hagen!
Über 150 Jahre

Fleischerei Borsdorf
Inh. W. Stukenbrok

Lange Straße 54 • Lage • Tel. 05232/2527
Am Feuerborn 15 • Lage-Heiden • Tel. 05232/3249

DAS ETWAS ANDERE 
BLUMENHAUS IN LAGE

Sprikernheide 34  |  32791 Lage-Hagen
www.bluus.de

Lage‐Hagen. In diesem Jahr wird
die Fahrsaison am Ostersonntag,
21. April 2019, im Ziegeleimuseum
eröffnet. Seit vielen Jahren ist das
Ostereiersuchen an diesem Tag
für die Besucher‐Kinder Tradition.
Mit der Feldbahn werden Kinder
und Gäste von der Station „Mu‐
seumsterrasse“ im  15‐Minuten
Takt zur Festwiese gefahren. Dort
hat der Osterhase für jedes Kind
eine Überraschung versteckt. Die
Freifahrt zum Osterhasen ist für
die Kinder ein zusätzliches Ge‐
schenk der Feldbahnfreunde und
außerdem zahlen Kinder keinen
Museumseintritt. 

Der Osterhase wurde, wie in der
Vergangenheit,  von den „Tichler‐
stoben“ gesponsert.
Bei der Rundfahrt mit der Feld‐
bahn können die Fahrgäste die
Größe des ehemaligen Ziegelei‐
geländes und der dazugehören‐
den Tongrube erkennen. Außer‐
dem wird ein herrlicher Ausblick
auf die schöne „Lippische Früh‐
lingslandschaft“ geboten.
Die Feldbahn fährt am Ostersonn‐
tag von 11 bis 13 Uhr und von 14 bis
16 Uhr.
Ab 17 Uhr bis zum Eintritt der Dun‐
kelheit fährt die Feldbahn dann
entlang am Osterfeuer im Außen‐

gelände. Zum Einsatz kommen an
diesem Fahrtag verschiedene
Loks und Wagen, die in den Win‐
termonaten in der Werkstatt ge‐
wartet und gepflegt wurden. Re‐
gelmäßig fährt die Feldbahn von
Mai bis September an jedem 1.
Sonntag im Monat von 13 bis 16
Uhr.
Außerdem bei größeren Mu‐
seums‐Veranstaltungen wie Mu‐
seumsfest, Kartoffelfest, Töpfer‐
markt und zu besonderen Anläs‐
sen. Sonderfahrten mit der Feld‐
bahn können im Museum unter
der Telefon‐Nr. 05232‐94900 ge‐
bucht werden.

Feldbahn im Ziegeleimuseum Lage
Ostersonntag ist Saisoneröffnung

Am Ostermontag fährt die Feldbahn entlang des Osterfeuers und wird, wie in den vergangenen Jahren,
stets voll besetzt sein. Foto: Archiv Postillon

Lage‐Waddenhausen. Auch im
fünften Jahr lädt der Bürgertreff
Waddenhausen wieder zu seinem
in der Zwischenzeit über die Orts‐
grenzen bekannten Ostertreff
ein. Am Ostermontag, den 22.
April 2019 ist es um 17:00 Uhr wie‐
der soweit. Erstmals wird der im
vergangenen Herbst fertigge‐
wordene  Grill nach seiner Einwei‐
hung bei einer größeren Veran‐
staltung im Einsatz sein. Entspre‐
chend findet der Ostertreff an der

Boulebahn auf dem Dorfplatz
statt.  
„Nach der Fertigstellung vom
Boulebahn, Pavillon und Grill ist
dieses die erste größere Veran‐
staltung welche auf dem Dorf‐
platz stattfindet, entsprechend
freuen wir vom Bürgertreff uns
über viele Gäste.“, so Olaf Hen‐
ning, Vorstandsmitglied. Margret
Gövert, ebenfalls Vorstandsmit‐
glied, ergänzt: „Das gesellige Mit‐
einander steht beim Ostertreff

auch in diesem Jahr im Vorder‐
grund. 
Jedes Jahr kommen Jung und Alt
beim Ostertreff zusammen, und
dies wollen wir auch in diesem
Jahr zelebrieren.“ Auch an die‐
sem Ostermontag können sich
die Besucherinnen und Besucher
auf einen schönen Ausklang der
Osterfeiertage freuen, so das Vor‐
standsteam weiter. Die Vorberei‐
tungen laufen bereits auf Hoch‐
touren.

Fünf Jahre Waddenhauser Ostertreff

Lage. Nach dem ersten erfolgrei‐
chen Auftritt beim Konzert „Es ist
nie zu spät“ im März 2019 bleibt
der Blechbläserkreis Ü 18 nun als
festes Ensemble der Musikschule
Lage bestehen. 
Nach wie vor sind alle interessier‐

ten Blechbläserinnen und Blech‐
bläser zum Mitspielen eingela‐
den. Das Angebot ist besonders
zum Wiedereinstieg in das aktive
Musizieren geeignet. Im Vorder‐
grund steht der Spaß am gemein‐
samen Musikmachen. Zurzeit fin‐

den die Proben einmal monatlich
statt. Der nächste Termin ist am
Montag, den 29. April 2019 um
18:30 Uhr in der Musikschule Lage
im Technikum Raum 412 statt. Die
Leitung des Ensembles hat Petra
Schmidt.

Blechbläserkreis Ü 18 bleibt bestehen
Nächste Probe am Montag, den 29. April 2019 um 18:30 Uhr

Lage‐Hagen (wi). Auch zum dies‐
jährigen Osterfest lädt die Lösch‐
gruppe Hagen der Freiwilligen
Feuerwehr ein zum Osterfeuer
am Ziegeleimuseum. Ob früh‐
lingshafte Wärme bei 20 Grad
oder letzte winterliche Kälteein‐
brüche bei 5 Grad auf dem Ther‐
mometer ‐ für viele ist der Oster‐

feuerbesuch in Hagen am späten
Nachmittag mittlerweile eine lie‐
be Tradition geworden.
Weder Mühen noch Kosten wer‐
den seitens der Veranstalter ge‐
scheut, um den Gästen am Oster‐
sonntag, 21. April 2019, ein schö‐
nes Erlebnis und ein paar nette
Stunden zu bieten. Die Bewir‐
tungsstände öffnen um 16.30
Uhr. Zwischen 17.30 Uhr und 18
Uhr wird das Feuer angezündet
von Angehörigen der Löschein‐
heit Hagen.
Die Löscheinheit Hagen als Veran‐
stalterin und weitere Sponsoren
laden ein zum Osterfeuer‐Fest
2019, dessen Reinerlös der Akti‐
ven‐ und Jugendabteilung der
Feuerwehr Hagen gespendet
wird. Am Sonntag versorgen ab
16.30 Uhr die Kameradinnen und
Kameraden der Feuerwehr und
die Museumsgastronomie „Tich‐
lerstoben“ die Besucher mit al‐
lem, was zu einem zünftigen
Osterfeuer gehört: Bratwurst
vom Grill, Pommes und Schmalz‐
brote sowie Bier frisch vom Fass
bzw. alkoholfreie Getränke.
Außerdem wird die Feuerwehr
die Kinder einladen, sich Stock ‐
brot zu backen. Stockbrot, Fahr‐
ten mit der Feldbahn und nicht zu‐
letzt die Uhrzeit des Feuers (etwa
zwei Stunden eher als andere
Osterfeuer in Lage) qualifizieren
die Festwiese in Hagen als Aus‐
flugsziel für Familien mit Kindern.
Die Feldbahnfreunde Lippe las‐
sen am späten Ostersonntag‐
nachmittag (ab etwa 17 Uhr) bis
zum Eintritt der Dunkelheit die
Feldbahn „rund ums Osterfeuer“
auf dem Außengelände des Ziege‐
leimuseums fahren. Passagiere

steigen auf dem extra eingerich‐
teten „Bahnhof Festwiese“ ein
und aus. Zum Einsatz kommen
verschiedene Loks und Wagen,
die in den Wintermonaten in der
Werkstatt gewartet und gepflegt
wurden.
Die Äste und Stämme des Oster‐
feuerstapels werden erst kurz vor
dem Entzünden von Frank Schrö‐
der und weiteren Freiwilligen zu‐
sammengeschoben bzw. aufein‐
andergestapelt, damit sich dort
keine Tiere verkriechen bzw. Vö‐
gel einnisten. Nach dem Feuer
werden die Osterfeuerreste wie‐

der zusammengeschoben, damit
die Asche nicht vom Winde ver‐
weht wird.

Später Ostertermin
Später als im jetzigen Jahr 2019 (21.
April) war das Osterfeuer in Hagen
im laufenden Jahrhundert erst
zweimal, und zwar in den Jahren
2000 und 2011, als Ostersonntag
auf den 23. bzw. den 24. April fiel.
2011 und 2014 (20. April) war es
obendrein recht warm. 2011 reich‐
ten als Oberbekleidung T‐Shirts
und kurzärmelige Hemden.
Wenn es also stimmt, dass in Ha‐

gen das Wetter während des
Osterfeuers umso freundlicher ist,
je später im Jahresablauf das Feu‐
er stattfindet (Faustregel: 20 Grad
am 20. April und 24 Grad am 24.
April) dann sollte man sich schon
jetzt das Jahr 2038 merken. Dann
fallen Ostern und der Termin für
das Osterfeuer auf Sonntag, 25.
April ‐ übrigens zum einzigen Mal
im 21. Jahrhundert und ein späte‐
rer Ostertermin ist auch gar nicht
möglich. Zuletzt wurde Ostern am
25. April im Jahr 1943 gefeiert. Da‐
mals gab es allerdings kein Oster‐
feuer am Ziegeleimuseum …

Osterfeuer‐Fest am Ziegeleimuseum
Sonntag, 21. April, ab 16.30 Uhr: Löscheinheit lädt Familien ein zum Osterfeuer

Angehörige der Löscheinheit Hagen werden das Osterfeuer am Ziegeleimuseum entzünden ‐ hier (in der
Bildmitte) Stadtbrandinspektor Andreas Bicker (Gruppenführer Hagen und stv. Wehrführer der Freiwilligen
Feuerwehr Lage). Foto: wi
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Hellbreite 7 • 32791 Lage • Tel. (05232) 71271/78213 • Fax 97815

info@dommasch-gmbh.de • www.dommasch-gmbh.de

Miele -Ver tragshändler

Frohe Ostern … 
… und viel Spaß

beim Osterfeuer!
wünschen wir allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten.

Elektroinstallationen
Hausgeräteverkauf u. -reparaturen
Photovoltaik-Anlagen
Sat-Anlagen • Netzwerkverkabelungen

Ihre protokollierte
Sicherheit von uns.

H. FLAGMEIER
GMBH

32791 Lage-Ohrsen
Ohrser Straße 268

Tel. 05232/70308-0 • Fax 05232/70308-29

Qualität hat Zukunft!

Qualität macht sich bemerkbar!

Qualität hat einen Namen:

Wir wünschen Allen ein schönes Osterfest!

ALLES AUS EINER HAND!

Gutowski GmbH ■ Gewerbepark Kachtenhausen  
Haferbachstraße 9 — 15 ■ Tel. 05232 3297  

www.gutowski-gmbh.de

■ Energiespar-Heizungen
■ Schöne Bäder
■ Mehr Service

IHR KOMPETENTER  
PARTNER FÜR

Versicherungsbüro Siegfried
Ehlenbrucher Straße 2 · 32791 Lage
Telefon 05232 979090 · Telefax 979097
heiko.siegfried@wuerttembergische.de

■ Absicherung 

■ Wohneigentum

■ Risikoschutz 

■ Vermögensbildung

Ihr kompetenter Partner vor Ort.

Lage (wi). Am Dienstag, 7. Mai,
19.30 Uhr, stellt Martina Berg‐
mann ihren ersten Roman „Mein
Leben mit Martha“ im ev.‐ref. Ge‐
meindehaus, Lange Straße 70 vor.
Dieser autobiografische Bericht
einer ungewöhnlichen Lebensge‐
meinschaft zeigt mit viel Lebens‐
klugheit und Witz, wie ein Zu‐
sammenleben verschiedener Ge‐

nerationen verlaufen und dass es
glücklich machen kann.
Martina Bergmann, geboren 1979
in Ostwestfalen, ist ausgebildete
Verlagsbuchhändlerin und stu‐
dierte Geisteswissenschaften.
Mit 30 bekam sie Heimweh und
zog nach Borgholzhausen, wo sie
eine Buchhandlung sowie den
Bergmann Verlag betreibt.

Martina Bergmann tritt in ihrem
ebenso klaren wie empathischen
Bericht den Beweis dafür an, dass
die Betreuung eines dementen
Menschen keine Bürde sein muss.
Sie schildert ihr Zusammenzule‐
ben mit Martha, die trotz ihrer
Einschränkungen klug und hu‐
morvoll, ja geradezu hellsichtig
ist. Ein literarisches Plädoyer für

das würdevolle Zusammenleben
der Generationen ‐ und das bewe‐
gende Portrait zweier unkonven‐
tioneller Frauen. Die Lesung ist ei‐
ne Veranstaltung der Stadtbüche‐
rei Lage und ihres Fördervereins.
Eintrittskarten zum Preis von 6
Euro sind in der Stadtbücherei,
der Buchhandlung Brückmann
und an der Abendkasse erhältlich.

Lesung: „Mein Leben mit Martha“
7. Mai: Martina Bergmann trägt vor aus ihrem autobiografischen Bericht Lage. Am Ostersamstag, 20. April

2019, verteilen zwischen 10:00
Uhr und 12:00 Uhr die stellvertre‐
tende Bürgermeis terin Monika
Rieke und der Stadtverbandsvor‐

sitzende Rolf Kamp hausen ge‐
meinsam mit dem Bürgermeister‐
kandidaten der SPD, Matthias
Kalk reuter, auf dem Marktplatz
Ostereier.

Ostereierverteilen

Lage. Zu einem gemeinsamen
Abendmahlsgottesdienst am
Gründonnerstag, 18. April 2019
um 19.00 Uhr, laden die Evange‐

lisch.‐lutherische und die metho‐
distische Kirchengemeinde in die
Heilig‐Geist‐Kirche am Sedan‐
platz in Lage ein.

Gottesdienst am Gründonnerstag

Mit lage.online

immer und überall 

dabei!

www.lage.online.de

www.facebook.com/

lageonlineportal
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Lage‐Heiden (wi). Wanderaus‐
stellung, Bibelarbeit, Kalligra‐
phie‐Workshop und ein inspirie‐
render Gottesdienst ‐ die beiden
Pfarrerinnen Dr. Annette Müller
und Brigitte Fenner haben sich im
Rahmen der „Profile“‐Gottes‐
dienstreihe der Lippischen Lan‐
deskirche viel vorgenommen. Die
Vikarin der Kirchengemeinde, Ju‐
dith Filitz, hat das Konzept mitge‐
plant.
So ist ab sofort bis einschließlich
Ostermontag in der Dorfkirche
Heiden täglich eine Ausstellung
zum Leben des Theologen Karl
Barth zu sehen. Barth gehörte zur
Bekennenden Kirche und beein‐
flusste mit seiner „Wort‐Gottes‐
Theologie“ das Denken und Re‐
den von Gott wie kein zweiter im
20. Jahrhundert. Die Ausstellung
ist täglich von 10:00 bis 18:00 Uhr
geöffnet.
Das Jahr 2019 feiert die Evangeli‐
sche Kirche in Deutschland als ein
Karl‐Barth‐Jahr. Es orientiert sich
am berühmt gewordenen „Tam‐

bacher Vortrag“ Karl Barths und
am Erscheinen seines Buches
„Der Römerbrief“. Beides liegt

einhundert Jahre zurück. Es war
der Auftakt zu einer theologi‐
schen Bewegung, die viele ge‐

prägt hat. 
Die Lippische Landeskirche
nimmt das Karl‐Barth‐Jahr zum
Anlass, in der Gottesdienstreihe
„Profile“ den biblischen Römer‐
brief des Paulus in den Mittel‐
punkt zu rücken. Das Motto
stammt aus Römer 6: „Das neue
Leben“.
Deshalb wird in der Karwoche in
Heiden unter der Überschrift „Bi‐
bel teilen“ das sechste Kapitel des
Römerbriefes betrachtet. Anders
als im Prospekt der landeskirch‐
lichen Profile‐Reihe abgedruckt,
geschieht dies bis 18. April täglich
von 18:00 bis 19:00 Uhr in der
Dorfkirche.
In einem Kalligraphie‐Workshop
am 24. Mai von 19:00 bis 22:00 Uhr
wird derselbe biblische Text me‐
ditativ und künstlerisch schrei‐
bend bedacht. Der Gottesdienst
in der Reihe „Profile“ am Pfingst‐
sonntag, 9. Juni, um 10:00 Uhr,
greift Motive daraus auf und ver‐
dichtet sie in einer Tanzperfor‐
mance.

Karl‐Barth‐Ausstellung in Heiden
Vorbereitung auf „Profile“‐Gottesdienst am Pfingstsonntag hat begonnen

Die beiden Pfarrerinnen Dr. Annette Müller (links) und Brigitte Fenner
(rechts) freuen sich auf die Auseinandersetzung mit Karl Barth. Außer‐
dem laden sie ein, sich mit ihnen auf den „Profile“‐Gottesdienst am 9.
Juni vorzubereiten.

Lage. Rund 150 Bürgerinnen und
Bürger haben die bisherigen sie‐
ben Stationen der Ortsteile‐Tour
von Matthias Kalkreuter besucht.
Der SPD‐Bürgermeisterkandidat
zieht eine positive Halbzeitbilanz.
„Das große Interesse an meiner
Person und meinen Zielen für mei‐
ne Heimatstadt freut mich“, so
Matthias Kalkreuter. 
Viele Bürgerinnen und Bürger
möchten ein lebenswertes Wohn‐
umfeld. Deshalb fühlt sich Matthi‐
as Kalkreuter darin bestärkt, sich
für lebenswerte Ortsteile mit ei‐
ner aktiven Ortsteilentwicklung

einzusetzen. „Mit festen An‐
sprechpartnern in der Stadtver‐

waltung möchte ich den Dialog
mit den Ehrenamtlichen in den

Ortsteilen verbessern. Denn feh‐
lende Rückmeldungen zu ver‐
schiedenen Eingaben werden vie‐
lerorts beklagt“, so der SPD‐Bür‐
germeisterkandidat.
Die Ortsteile‐Tour von Matthias
Kalkreuter findet ihre Fortset‐
zung nach Ostern in Müssen und
Billinghausen. Am Freitag, 26.
April steht der SPD‐Bürgermeis ‐
terkandidat zunächst ab 15.00
Uhr an der Grundschule Müssen
und ab 17.00 Uhr an der ehemali‐
gen Grundschule Billinghausen
für Gespräche bei Bratwürstchen
und Getränken zur Verfügung.

Halbzeit bei der Ortsteile‐Tour von Matthias Kalkreuter
SPD‐Bürgermeisterkandidat mit Resonanz zufrieden

Wir wünschen 
schöne Osterfeiertage

und viel Spaß
beim Osterfeuer in Hörste!

Der Löschzug Hörste 

lädt ein zum

Osterfeuer
am 21. April 2019 (Ostersonntag)

um 19.30 Uhr am 

Feuerwehrgerätehaus

in Lage-Hörste!

Der
Löschzug

Hörste 
der Freiwilligen
Feuerwehr Lage
wünscht frohe

Ostertage!

Osterfeuer
in Hörste

am
Ostersonntag
Lage Hörste. Wie auch in den
vergangenen Jahren wird es
dank des Löschzuges Hörste
der Freiwilligen Feuerwehr Lage
ein Osterfeuer in Hörste geben,
welches schon auf eine lange
Tradition zurückblicken kann.
Traditionell gibt es Bratwurst
vom Grill und für die kleinen
Gäste Stockbrot über der
Feuerstelle.
Auch sonst ist für das leibliche
Wohl gesorgt. Die Veranstalter
hoffen, dass es eine rege
Teilnahme gibt, da das Feuer für
die Bevölkerung veranstaltet
wird und solch eine Veranstal -
tung nur am Leben erhalten wer-
den kann, wenn sie gut besucht
wird.
Also, am Ostersonntag (21.
April) auf zum Feuerwehrge -
rätehaus in Hörste, wo gegen
19.30 Uhr das Feuer entfacht
wird.

Lage‐Hagen. Die Dorfgemein‐
schaft Hagen veranstaltete am
Samstag, 30. März, den diesjähri‐
gen Dorfputz Hagen. Um 10:30
Uhr begrüßte Vereinsvorsitzen‐
der Bernd Roetzel die etwa 35
Teilnehmer mit breiter Altersmi‐
schung an der Schule in Hagen.
Die Stadt hatte dort bereits eine
3‐Kubikmeter‐Mulde aufgestellt
und Greifer bereitgestellt. Warn‐
westen und Arbeitshandschuhe
brachten die Teilnehmer selbst
mit. Bernd Roetzel: „Ich freue
mich sehr über die gute Beteili‐
gung aus dem Dorf. Offensicht‐
lich hat das tolle Frühlingswetter
die Teilnehmer nicht davon abge‐
halten, sich für das Dorf zu enga‐
gieren.“
Die Teilnehmer wurden in Trupps
von 4 ‐ 6 Personen auf die 10
„Putzreviere“ aufgeteilt und
dann ging es los. Im Umkreis von
ca. 1 km ums Dorf wurden Müll aus
Straßen‐ und Wegegräben, Gebü‐
schen und öffentlichen Anlagen
eingesammelt. Von der Ziegelei
bis zum alten Rewe und vom
Greimberg/Stadtwald bis vor
Lück hausen.
Bernd Roetzel: „Besonders er‐
wähnen möchte ich, dass die
Lösch einheit Hagen der Feuer‐
wehr sich auch dieses Jahr wieder
aktiv mit Teilen der Einsatzkräfte
und ihrer Jugendabteilung betei‐
ligt hat. Schließlich hat einer der
Landwirte aus dem Dorf seinen
Schlepper samt Enkelin als Fahre‐
rin bereitgestellt, mit dem der in

Säcken gesammelte Müll zum
Sammelplatz an der Schule gefah‐
ren wurde.“
Um 11:45 Uhr kehrten die ersten
Trupps zurück. Auf sie wartete
nun die von der Dorfgemein‐
schaft spendierte Verpflegung.
Bernd Roetzel: „Die wird zum
größten Teil über eine großzügige
Barspende über 70 Euro finan‐
ziert, die uns einige Tage vor der
Aktion erreichte. Herzlichen Dank
dafür!“ 
Rainer und Eva Deppe hatten ab
jetzt alle Hände voll zu tun, um
Bratwürstchen und Kaltgetränke
auszugeben. 
Gegen 12:30 brachte der Schlep‐
per dann die letzten Müllsäcke
zum Sammelplatz – die Mulde
wurde tatsächlich fast voll, aller‐
dings ist die Müllmenge im Ver‐
gleich zum letzten Jahr gesunken.
Bernd Roetzel: „Mein Eindruck:
Das Sammeln zeigt nachhaltig
Wirkung.“ Auffälligste Sammel‐
stücke waren ein Bürostuhl, der
Betonfuß eines Sonnenschirms,
alte Abflussrohre aus Gußeisen
und volle Gelbe Säcke.
Auch die Dorfgemeinschaft hat
umgedacht ‐ Bernd Roetzel:
„Müll sammeln und gleichzeitig
viel Müll produzieren, dass passte
für uns nicht mehr zusammen.
Wegwerfbecher und Plastikge‐
schirr waren daher erstmalig ta‐
bu. 
Als Alternativen gab es Getränke‐
becher zum Spülen und Würst‐
chen im Brötchen.“

Dorfputz Hagen
ein voller Erfolg

Dorfgemeinschaft holte nahezu 
drei Kubikmeter aus der Landschaft
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Ob jung, ob alt, ob groß, ob klein,
wir bringen Sie zum Führerschein!

Rufen Sie an oder schauen Sie einfach mal rein!
Unser freundliches Team berät Sie gern.

FAHRSCHULEN IN:
32791 Lage, Paulsenstraße 17
32791 Lage, Friedrichstraße 38
32105 Bad Salzuflen, Ahornstraße 79
Autotelefon 01 71 / 4 10 62 87
Geschäftsführer Andreas Müller
privat: 32791 Lage, Hörster Straße 96
Telefon 0 52 32 / 7 82 56
Anmeldung im Unterricht o. telefonisch.

32791 Lage-Billinghausen • Steinweg 22
Tel. 05232/71361 • Fax 79177

Unsere Öffnungszeiten:
Di. - Fr. 6 - 12.30 u. 14.30 - 18 Uhr. Sa. 6 - 12.30, So. 7.30 - 10.30 Uhr.

SCHLAU ELEKTROTECHNIK GMBH  |  Steinweg 12 - 16  |  32657 Lemgo  |  Tel.: (0 52 61) 93 95 - 0             www.schlau.de 

Der Region verbunden –
deutschlandweit für Sie im Einsatz.

Lage. Zum Thema „Öffnung der
nördlichen Bergstraße” erreicht
uns nachfolgende Presseerklä‐
rung der FWG‐Fraktion:
Das Vorhaben, die nördliche
Bergstraße zwischen der Rhien‐
straße und der Meierstraße für
den Fahrzeugverkehr als Ein‐
bahnstraße befristet bis zum
31.12.2019 zu öffnen, sehen wir
nicht als eine sinnvolle oder ziel‐
führende Lösung für die in die‐
sem Bereich vorhandenen Pro‐
bleme an.
Auch die Umsetzung einer Erpro‐
bungsphase bis zum Jahresende,
wie sie laut Beschlussvorschlag
vorgenommen werden soll, ist
mit Kosten verbunden. Wir plä‐
dieren dafür, dass diese Gelder

anderweitig eingesetzt werden.
Gerade weil sich die nördliche
Bergstraße in einem struktur‐
schwachen Bereich befindet, in‐
dem mehrere Geschäfte leer ste‐
hen, sollte hier unserer Auffas‐
sung nach eine langfristige Lö‐
sung angestrebt werden. Ver‐
suchszeiträume für ein Projekt
einzuplanen, dass insgesamt kri‐
tisch gesehen wird, ist auch vor
dem Hintergrund, dass die An‐
siedlung neuer Geschäfte sich
schwierig gestaltet ein Schritt in
die falsche Richtung.
Der für die Öffnung genannte
oder favorisierte Bereich, erfasst
nur wenige Meter der jetzigen
Fußgängerzone und würde unse‐
rer Überzeugung nach nicht den

gewünschten Effekt hervorbrin‐
gen.
Selbst bei einer Einbahnstraßen‐
regelung für den Fahrzeugver‐
kehr, blieben in diesem Bereich
kaum Parkplätze um für poten‐
tielle Kunden eine Attraktivitäts‐
steigerung herbeizuführen und
den Geschäftsleuten die Kunden
bis vors Geschäft zu bringen.
Die notwendige Belebung dieses
Bereiches, wird durch die Öff‐
nung für den Autoverkehr keine
Kundenströme, sondern ledig‐
lich fahrende Autos und damit ei‐
ne zusätzliche Gefahr für Fuß‐
gänger als Folge haben. 
Denn die Steigerung der Attrak‐
tivität wird nicht durch vorbei‐
fahrende Autos, sondern durch

entsprechende Angebote / Sorti‐
mente und der Möglichkeit zum
Verweilen erreicht.
Wir haben in vielen Gesprächen,
keinen einzigen Bürger gespro‐
chen, der dem Vorschlag positiv
gegenübergestanden hat. Im
Gegenteil wir sind in dieser Sache
immer einer Ablehnung auf gan‐
zer Front begegnet. Der Wunsch
der Bürger sollte aber auch bei
dieser Planung nicht außer Acht
gelassen werden.
Unsere Fraktion wird die Idee –
Öffnung der nördlichen Berg‐
straße auf Probe – aus den vor‐
genannten Gründen und weil wir
der festen Überzeugung sind,
dass es der Falsche Weg ist nicht
zustimmen.

FWG spricht sich gegen eine Öffnung der nördlichen Berstrasse aus

Lage‐Hagen. Im Anschluss an eine
Ortsbegehung machte SPD‐Bür‐
germeisterkandidat Matthias Kal‐
kreuter Halt bei der SpVg Hagen‐
Hardissen. 
Ca. 400 Mitglieder haben sich der
Sportvereinigung gegenwärtig
angeschlossen. Die meisten Mit‐
glieder hat aktuell die Jugendfuß‐
ballabteilung, erläuterte der Vor‐
sitzende Arnd Sielemann im Ge‐

spräch mit Matthias Kalkreuter. 
Der Wunsch nach einem Bau von
Kunstrasenplätzen steht vie‐
lerorts ganz oben auf der Liste,
auch am Sportplatz Hagen soll
der geplante Kunstrasenplatz
bald entstehen. 
Aber nicht nur der Neubau, son‐
dern auch die kontinuierliche In‐
standhaltung kostet viel Geld. Da‐
mit andere Sportabteilungen ihre

Belange für neue Belastungen
nicht zurück stellen müssen, ist
natürlich auch Eigeninitiative der
Fußballabteilungen gefragt, die‐
ses ist bei der SpVg Hagen‐Hardis‐
sen gegeben.
Das ist ein  gutes Zeichen erläuter‐
te Matthias Kalkreuter  –  gewähr‐
leistet das doch das Engagement
und die Eigenständigkeit der
Sportvereinigung im Jugendbe‐

reich auch über die nächsten Jah‐
re hinaus.
Die Bürgerinnen und Bürger, die
an der Ortsbegehung teilnah‐
men, lud der SPD‐Bürgermeister‐
kandidat im Anschluss der Besich‐
tigung des Sportplatzes zu einem
Imbiss ein. 
Für das leibliche Wohl sorgte der
neu gewählte Geschäftsführer
Benjamin Tiedt.

Kalkreuter lobt das Engagement der SpVg Hagen‐Hardissen

Lage. Die Volkshochschule Lippe‐
West bietet ab Montag, 6. Mai
von 18:00 bis 19:30 Uhr an vier
Abenden in der Active Point Mal‐
schule in Lage, Schötmarsche Str.
289, einen Kursus für Anfänger
und Fortgeschrittene im Zeich‐
nen und Skizzieren an. Zeichnen
und Skizzieren ist leicht zu erler‐
nen und für jeden möglich. Es
werden alle Techniken vermittelt,
die man benötigt. Das Ziel dieses
Kurses ist die Sicherheit durch
Übung zu erarbeiten. Perspekti‐
ven, Aufbau von Skizzen und Aus‐
arbeitung. Man hat die Möglich‐

keit seinen eigenen Stil zu entwik‐
keln und zu vertiefen. Durch be‐
stimmte Übungen erlernt man
das richtige Betrachten und
schärft seine Wahrnehmung,
Licht und Schatten zu erarbeiten,
um seine Zeichnung kontra‐
streich zu gestalten. Eine Anmel‐
dung ist in der VHS Lippe‐West un‐
ter der Rufnummer 05232 9550‐0
mit Angabe der Veranstaltungs‐
nummer R2324LA möglich. Sie
kann auch per E‐Mail unter in‐
fo@vhs‐lw.de oder im Internet
unter www.vhs‐lw.de vorgenom‐
men werden.

Zeichnen und Skizzieren

Lage. Die Volkshochschule Lippe‐
West führt am Dienstag, 4. Juni
von 19.00 – 20.30 Uhr in August‐
dorf eine Informationsveranstal‐
tung zum Thema Testament
durch. 
Oft fehlt beim Erbfall ein (gülti‐
ges) Testament. Nicht selten
streiten sich deshalb die Angehö‐
rigen um das Erbe. Wenn solche
Streitigkeiten durch ein Testa‐

ment vermieden werden sollen,
stellen sich bei der Abfassung des
letzten Willens viele Fragen.
Die Gebühr beträgt 7,00 EUR.  An‐
meldung bei der VHS Lippe‐West
unter Angabe der Veranstal‐
tungsnummer 1223AU  telefo‐
nisch 05232  95500 und 05237
898400 unter www.vhs‐lw.de
oder auch per E‐Mail: info@vhs‐
lw.de.

Testament richtig formulieren

Lage‐Billinghausen (wi). Das
diesjährige Osterfeuer in Billing‐
hausen findet statt am Karsams‐
tag, 20. April 2019, ab 19 Uhr (Be‐
ginn der Bewirtung), und zwar
auf dem ehemaligen Sportplatz
an der Sporthalle am Kammer‐
weg. Veranstalter sind der CVJM
Müssen, der BSV Müssen und der
TuS Müssen‐Billinghausen. Diese
Vereine werden beim Ausrichten
des lodernden Schauspiels unter‐
stützt vom Löschzug Kachten‐
hausen der Freiwilligen Feuer‐
wehr Lage.
Der Gemeinschaftsgedanke steht
bei diesem Osterfeuer im Vorder‐
grund. Der Abend ist für die Dorf‐
gemeinschaft und die Besucher
ein Fest, zu dem man sich zwang‐
los trifft und bei dem man mitein‐
ander ins Gespräch kommt.
Bis einschließlich 2014 wurden die
Billinghauser Feuerspektakel auf
dem „Billinghauser Berg“ ge‐
feiert, und zwar auf der Wiese
beim Grillplatz der Gartenfreun‐
de. 
Vor vier Jahren wurde erstmals
auf dem ehemaligen Billinghau‐
ser Sportplatz gefeiert, weil dort
während der Herbstferien 2014
mit Unterstützung vieler ehren‐
amtlicher Helfer 30 neue Park‐

plätze angelegt worden waren.
Das hatte damals zur Folge, dass
durch das Zurückschneiden von
Weiden und einer Hecke eine
Menge „Restholz“ anfiel. Da es zu
aufwändig gewesen wäre, die ab‐
geschnittenen Reste der Weiden
und der Hecke auf den „Billing‐
hauser Berg“ zu schaffen, kam
man auf die Idee, das Feuer vom
Berg auf den Sportplatz zu holen.
Eine Idee, die sich bewährt hat
und Patin eines neuen Festes wur‐
de, wie TuS‐Vorsitzender Klaus
Rottschäfer berichtet: „Die
Osterfeuer der jüngsten Jahre
waren große Erfolge.“ Man habe
2015 etwa 200 Besucher mehr ge‐
zählt als in den Jahren zuvor ‐ und
in den Folgejahren sei die Besu‐
cherzahl des jeweiligen Vorjahres
immer übertroffen worden. Weil
im Jahr 2019 das Osterfest relativ
spät gefeiert wird ‐ mit entspre‐
chenden besucherfreundlichen
Auswirkungen auf die abend‐
lichen Temperaturen ‐ stehen die
Chancen gut, dass wiederum eine
hohe Besucherzahl erreicht wird.

Spezielle Brandpfeile
Das Feuer wird erneut von Bogen‐
schützen mit speziellen Brand‐
pfeilen (bestückt u.a. mit Wun‐

derkerzen) angezündet, und
zwar von Mitgliedern der im Mai
2017 neu gegründeten Bogen‐
sport‐Abteilung des TuS Müssen‐
Billinghausen. 
Auf der jüngsten Jahreshauptver‐
sammlung des TuS Müssen‐Bil‐
linghausen hatte TuS‐Vorsitzen‐
der Rottschäfer den Einsatz der
Bogenschützen um Martin Ha‐
nusch, den Leiter der Bogen‐
sport‐Abteilung des TuS Müssen‐
Billinghausen, angekündigt: „Ei‐
nige Bogenschützen werden un‐

ser Osterfeuer 2019 wieder mit
brennenden Pfeilen entzünden.
Wir freuen uns auf den Besuch
von zahlreichen Bürgern aus Bil‐
linghausen, Müssen und drumhe‐
rum. Damit niemand hungrig und
durstig bleibt, werden wir die Or‐
ganisation in diesen Bereichen
weiter optimieren.“

Frühe und späte Ostern
Ein Blick in den Kalender zeigt,
dass frühe und späte Ostertermi‐
ne recht selten auftreten. Für ei‐
nen 22. März werden gerade mal
33 Ostersonntage zwischen den
Jahren 1583 und 8000 gezählt, ein
25. April kommt 47‐mal vor. Müs‐
sen und Billinghausen erlebten
ein extrem frühes Osterdatum
am 23. März 2008. Einen noch frü‐
heren Ostersonntag (an einem 22.
März) gab es letztmals 1818. Bis es
wieder so weit ist, müssen wir uns
noch viele Jahre gedulden ‐ erst
im Jahr 2285 findet Ostern an die‐
sem frühestmöglichen Termin
statt! Die nächsten frühen Oster‐
termine wird man 2035, 2046 und
2103 erleben, jeweils an einem 25.
März.
Indessen wird man das späteste
Osterdatum in nicht allzu ferner
Zukunft, am 25. April 2038 erle‐
ben. Aber auch der Ostertermin
von 2011 am 24. April genoss Sel‐
tenheitswert. An einem 24. April
fand Ostern davor zuletzt 1859
statt, das nächste Mal erst wieder
2095! Die nächsten späten Ostern
an einem 21. April werden nach
2019 im Jahr 2030 stattfinden.

Zum fünften Mal auf dem alten Sportplatz
Osterfeuer am Samstag, 20. April 2019, ab 19 Uhr ‐ Bogenschützen als Brandstifter

Die Bogenschützen „feuern“ ihre Pfeile auf den Osterfeuerstapel und setzen damit das Spektakel in Gang.
Fotos: wi

Um sich die Flammenwand anzuschauen, waren vor einem Jahr am
Karsamstag viele Zuschauer auf den alten Sportplatz gekommen; dar‐
unter auch Klaus Vothknecht (Mitte), Ehrenmitglied des TuS Müssen‐
Billinghausen.
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Notfallrufnummern

ACHTUNG!
Den Apotheken-Notdienst

erfahren Sie unter

Tel. 0800 00 22 833
Handy 22 8 33

oder unter www.akwl.de

Ärztlicher Notfalldienst
Sie erreichen die Arztrufzentrale des ärztlichen

Bereitschaftsdienstes / Notfalldienstes unter der  
Tel.‐ Nr: 116 117 (HNO und Augenheilkunde).

Die 116 117 ist kostenfrei. 
Die Kinder‐ und jugendärztliche Notfallpraxis befindet

sich im Medicum Detmold, Röntgenstraße 16. 
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 18‐21 Uhr; Fr., Mi. 13‐21 Uhr. 

Nach 21 Uhr wenden Sie sich 
an die Notaufnahme des Klinikums Lippe.

Die allgemeine Notfallpraxis im Medicum am Klinikum
Detmold, Röntgenstr. 16, kann direkt aufgesucht werden.
Zahnärztlicher Notfalldienst in Lage
Auskunft erteilt                                                       0180‐5986700
Überfall ‐ Unfall ‐ Funkstreife                                                   1 10
Feuer/Krankentransport                                                             1 12
Polizeiwache Lage                                                                9 59 50
Diakoniestation Friedrich‐Petri‐Str. 65                       6 09 ‐ 150
Bürgerbüro Stadt Lage                                                    6 01 ‐ 300
Bereitschaftsdienst Abwasserbetrieb                         601 ‐ 601
Müll‐Hotline                                                                         601 ‐ 666

Ihre Helfer und Berater

bei Trauerfällen
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Optimale Entlastung.

Im Trauerfall kann ich 
viel für Sie tun.

0 52 32 - 70 25 94
Am Großen Holz 10 · 32107 Bad Salzuflen - Hölserheide

B e s t a t t u n g e n

www.bestattungen-wehmeier.de

Kirchliche Nachrichten

Christengemeinde e.V., Feldstr. 53
17. 04.:    18.30    Lobpreisabend/Bot‐
                              schaft (Kinder‐
                              betreuung),
21. 04.:    10.00   Gottesdienst
23. 04.:   18.30    Gebetskreis
Advent‐Gemeinde, 
Elisabethstraße 14a
19. 04.:    09.30   Bibelgespräch
                 10.30    Gottesdienst
                 17.00    Gottesdienst
20. 04.:   19.00   Bibelstunde
Ev. Freie Gemeinde 
Ehlenbrucher Str. 96
21. 04.:    10.00   Gottesdienst mit
                              Sonntagsschule
Freikirchliche Baptisten e.V.,
Edisonstraße 26
21. 04.:    10.00   Gottesdienst
                 10.00   Kindergottesdienst
Ev. Freikirche Mennoniten
Brüdergemeinde, Falkenstraße 24
21. 04.:    10.00   Gottesdienst mit 
                              Kindergottesdienst
24. 04.:   19.30    Bibelstunde

Neuapostolische Kirche,
Gemeinde Lage,
21. 04.:    10.00   Gottesdienst
24. 04.:   19.30    Gottesdienst
MBG Evangelische Freikirche 
Oerlinghausen/Kachtenhausen
20. 04.:   15.30    Südstadttreff für
                              Kinder von 6‐13 J.
                 18.00   Gebetsstunde
                 18.00   Kinder‐ und Jung‐
                              scharstunden b. 16 J.
21. 04.:    10.00   Gottesdienst
23. 04.:   15.00    Seniorentreff

                 17.00    Hausaufgabenhilfe
                 19.30    Frauenstunde 50+
24. 04.:   19.00   Bibelstunde
                 19.00   Kinderchor bis 11 J.
25. 04.:   19.00   Chorprobe
26. 04.:   17.00    Hausaufgabenhilfe
                 19.00   Jugendtreff
Ev.‐ref. Kirchengemeinde Sylbach
19. 04.:    10.00   Gottesdienst mit
                              Abendmahl
21. 04.:    06.00  Osternachtfeier, an‐
                              schl. Frühstück im
                              Vereinshaus
                 10.00   Fest‐Gottesdienst
22. 04.:   10.00   Fest‐Gottesdienst
24. 04.:   20.00   Frauenkreis
25. 04.:   20.00   Chorprobe Good 
                              News mit den Eltern 
                              der Konfirmanden
Ev.‐luth. Gemeinde Sedanplatz
19. 04.:    10.00   Abendmahls‐Gottesd.,
                              Pfr. R. Krause
21. 04.:    06.00  Abendmahls‐Gottesd.,
                              Pfr. R. Krause /
                              Pfr. U. Wilkens
                 07.00   Osterfrühstück im 
                              Gemeindehaus
                 10.00   Predigt‐Gottesdienst
                              mit Taufmöglichkeit,
                              Pfr. R. Krause
22. 04.:   11.00    Gottesdienst bei den
                              Methodisten, Pfr. R.
                              Krause / Pfr. G. Loos
                 18.00   Taizé‐Gottesdienst
24. 04.:   14.30    Frauenhilfe
Evang.‐Freikirchliche Gemeinde
(Baptisten), Schützenstraße 1
21. 04.:   10.00   Gottesdienst
                              mit Kindertreff

25. 04.:   19.30   Bibelstunde/
                              Bibelgespräch
Ev.‐ref. Kirchengemeinde  Lage
Gemeinde Marktkirche
19. 04.:    10.00   Gottesdienst,
                              Pfr. E.‐A. Pohl
21. 04.:    10.00   Gottesdienst, anschl.
                              Osterfrühstück,
                              Pfr. E.‐A. Pohl
22. 04.:   10.00   Gottesdienst in der
                              Schlosskapelle Iggen‐
                              hausen, Pfr. E.‐A. Pohl
24. 04.:   15.30    Gemeindenachmittag
Kirchengemeinde  Lage
Martin‐Luther‐Kirche
19. 04.:    10.00   Gottesdienst,
                              Sup. A. Gronemeier
21. 04.:    09.00  Gottesdienst, anschl.
                              Osterfrühstück,
                              Präd. H. Haneke
Ev. ref. Gemeinde Heiden
19. 04.:    10.00   Gottesdienst mit
                              Abendmahl
21. 04.:    06.00  Früh‐Gottesdienst mit
                              Katechumenen‐
                              taufen, Pn. Müller
                 10.00   Fest‐Gottesdienst
                              mit Taufen,
                              Pn. Fenner

Ev. ref. Johannesgemeinde
Kachtenhausen
19. 04.:    10.00   Gottesdienst mit
                              Abendmahl,
                              P. Gerstendorf
21. 04.:    10.00   Fest‐Gottesdienst
                              mit Taufen,
                              P. Gerstendorf, an.
                              schl. Osterfrühstück

Evangelisch‐methodistische Kirche,
Hindenburgstraße 19
19. 04.:    10.30    Gottesdienst mit
                              Abendmahl
21. 04.:    10.30    Familiengottesdienst,
                              anschl. Brunch
22. 04.:   11.00    Ostermusical „David”
24. 04.:   15.00    Frauentreff 
                              „Werte …”
Selbständige Ev.‐luth.
Christusgemeinde, Flurstraße 17
19. 04.:    15.00    Predigt‐Gottesdienst 
                              mit Beichtandacht u.
                              offener Schuld
21. 04.:    08.30   Osterfrühstück im
                              Gemeindesaal
                 10.00   Fest‐Gottesdienst mit
                              ABM und Taufe
22. 04.:   08.30   Osterfrühstück in
                              Blomberg und um
                 10.00   Fest‐Gottesdienst mit
                              ABm in Blomberg
23. 04.:   20.00   Singchor
24. 04.:   09.00  Spielkreis
                 15.30    Quiltkreis
25. 04.:   09.00  Spielkreis
                 15.30    Kindertreff
                 19.30    Bläserkreis

Kath. Kirche St. Peter und Paul,
Lage, Schillerstraße 11
18. 04.:    19.30    Messe vom letzten
                              Abendmahl
19. 04.:    10.00   Kreuzwegandacht
                 15.00    Karfreitagsliturgie
20. 04.:   21.00    Feier der Osternacht
21. 04.:    11.00    Festhochamt
22. 04.:   11.00    Hochamt
23. 04.:   18.30    Heilige Messe

Lage. Mit Hatha‐Yoga zum ruhi‐
gen Atem und ruhigem Geist. So
fördern Sie die Entspannung und
bewältigen den Stress. Den eige‐
nen Atemrhythmus bewusst erle‐
ben und das Körperbewusstsein
intensivieren.
Ende April 2019 starten die nächs ‐
ten zertifizierten Yoga‐Kurse un‐
ter der Leitung von Frau Ingrid
Emmerlich bei der TG Lage. Die 10
Übungseinheiten umfassen je‐
weils 90 Minuten und finden im
Gymnastikraum der TG‐Turnhalle
statt. Die Kurse starten am Don‐
nerstagabend, dem 25.04., Mon‐
tagvormittag, dem 29.04. und am
Dienstagabend, dem 30.04.2019.
Mitzubringen sind bequeme Klei‐
dung, warme Socken, 2 Decken
oder große Handtücher als Unter‐

lage und zum Zudecken, evtl. klei‐
nes Kissen. Matten sind vorhan‐
den.
Die Kosten für einen Yoga‐Kurs
betragen € 100,00, für aktive TG‐
Mitglieder beträgt der vergüns ‐
tigte Preis € 75,00.
Bei regelmäßiger Teilnahme wer‐
den die Kurskosten von vielen
Krankenkassen anteilig erstattet.
Verpasste Übungsstunden kön‐
nen nach Absprache bis zum Ende
dieser Kurse zu einem anderen
Kurstermin nachgeholt werden.
Weitere Informationen und An‐
meldung per E‐Mail an
buero@tglage.de, oder telefo‐
nisch dienstags von 9.00 Uhr bis
11.00 Uhr und mittwochs von
17.00 Uhr bis 19.00 Uhr unter der
Tel.‐Nr. 05232 2470.

Bei der TG Lage
mit Yoga zur EntspannungLage‐Hagen. Jüngst fand eine

Ortsbegehung in Hagen mit dem
Bürgermeisterkandidaten Mat‐
thias Kalkreuter und dem Vorsit‐
zenden des SPD‐OV Hagen/Har‐
dissen Andreas Fritz statt.
Die Bürger wurden über das ge‐
plante Straßenausbauprogramm
informiert. Voraussichtlich 2021
sollen die Afrikastraße und der Ta‐
schenweg endausgebaut wer‐
den. Lt. Aussage von Matthias
Kalkreuter hat die Landes‐SPD ei‐
nen Antrag auf Streichung der Er‐
schließungsbeiträge für die Bür‐
ger gestellt. Die Bürger monieren,
dass die Verkehrssicherheit für
die Fußgänger bereits jetzt eine
große Gefahr darstellt. Der SPD‐
OV wird sich dafür einsetzen, dass
zumindest die Begrenzungspfäh‐
le wieder aufgestellt werden.
Am ehemaligen Gemeindehaus
Hagen informiert Matthias Kalk ‐
reuter, dass dort zurzeit 18 Flüchl‐
tinge untergebracht sind, von de‐

nen die Hälfte bereits anerkannt
sind. Die Zusage der Stadt, dass
das Gebäude mittelfristig wieder
für die Zwecke der Dorfgemein‐
schaft Hagen genutzt werden

kann, steht lt. Andreas Fritz
weiterhin.
Der Abschluss fand am Sporthaus
Hagen zusammen mit Vorstands‐
mitglieder den Sportvereines Ha‐

gen und der Dorfgemeinschaft
Hagen statt. Es wurde über den
geplanten Kunstrasentrainings‐
platz berichtet und über mögliche
Aktionen zum Dorfjubiläum 2021.

Bürger wandern mit SPD‐Bürgermeisterkandidat Matthias Kalkreuter

Lage. Mit Menschen in Kontakt
treten, mit ihnen zu diskutieren
und sich auszutauschen: das ist
dem CDU‐Bürgermeisterkandida‐
ten Dr. Stefan Everding sehr wich‐
tig. Insofern nahm er die Einla‐
dung von Sabine und Wolfgang
Fieke gerne an, als sie Freunde
und Nachbarn zu einem Nachbar‐
schaftstreff bei sich zu Hause in
der Habichtstraße in Ehrentrup
einluden. Rund 20 Personen ka‐
men, brachten Kuchen mit und
nutzen die Gelegenheit, den CDU‐
Kandidaten für das Bürgermeis ‐
teramt kennenzulernen. 
Dr. Everding wird ab 1. Juli 2019 zu‐
sammen mit seiner Ehefrau nach
Lage ziehen. Das Haus, in das sie
einziehen werden, ist gerade im
Bau. Er freue sich auf Lage, dass
er dank zahlreicher Termine, auf
denen er mit vielen Bürgerinnen
und Bürgern ins Gespräch
kommt, schon gut kenne.
Für das Bürgermeisteramt sieht
er sich gut gerüstet. Er habe als

gelernter Betriebswirt gute
Kenntnisse in der Unternehmens‐
führung. Dank seiner verschiede‐
nen Positionen in Führungsäm‐
tern, derzeit Vorstand bei der Lip‐

pischen, ist ihm das Thema Perso‐
nalführung in großen Organisa‐
tionseinheiten nicht fremd.
Als wichtiges Thema seiner Arbeit
sieht er unter anderem die ausrei‐

chende Versorgung mit Haus‐ und
Fachärzten an. Als Kuratoriums‐
mitglied der Gesundheitsstiftung
Lippe hat er gute Kenntnisse und
Kontakte, die er für Lage nutzen
werde. Die Gründung einer Uni‐
versitätsklinik in Detmold sieht er
als gutes Zeichen. 
Auf besonderes Interesse bei den
Anwesenden stießen Everdings
Aussagen rund um die Themen
Ordnung und Sauberkeit in der
Stadt. 
Er setze sich dafür ein, dass sich
die Lagenserinnen und Lagenser
auf eine gut ausgestattete Polizei
und eine professionell arbeitende
Ordnungspartnerschaft verlas‐
sen können, dass Brennpunkte
identifiziert und durch deutlichen
Einsatz von Sicherheitskräften
und anderen Maßnahmen ent‐
schärft werden und dass der Pfle‐
ge von Grünanlagen und der Sau‐
berkeit der Straßen und Wege ho‐
he Bedeutung zugemessen wer‐
de.

Bürgermeisterkandidat Stefan Everding auf Nachbarschaftstreff

Von links: Dr. Stefan Everding, Sabine Fieke und Friedrich Schnüll, der
wie Familie Fieke in der Habichtstraße wohnt. 
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Nebenstehend finden Sie 

eine  Aufstellung der

Osterfeuer in Lage und den

umliegenden Gemeinden,

sofern uns die Termine 

mitgeteilt wurden.

Ostersamstag,            Reinholdi-Gelände Pottenhausen,
20. April 2019            Jugendfeuerwehr Pottenhausen,
                                  Beginn der Bewirtung: 19.00 Uhr.
                                  Entfachen des Feuers 
                                  bei Einbruch der Dunkelheit

Ostersamstag,            Aktionsgemeinschaft Heiden,
20. April 2019            Osterfeuer auf der Festwiese, 
                                  Bewirtung ab 18.30 Uhr,
                                  Entfachen des Feuers gegen 19.30 Uhr. 

Ostersamstag,            TuS Müssen-Billinghausen, 
20. April 2019            Sporthalle Billinghausen,
                                  Bewirtung ab 18.30 Uhr.
                                  Entfachen des Feuers  gegen 19.00 Uhr.

Ostersamstag,            Reitverein „Lopshorn” und Löschzug Lage, 
20. April 2019            Dorfstraße in Ehrentrup,
                                  Beginn ist um 18.00 Uhr.

Ostersonntag,             TuS Kachtenhausen 
21. April 2019            und Jugendfeuerwehr Kachtenhausen,
                                  Sportzentrum TuS Kachtenhausen, 
                                  Beginn ist um 18.30 Uhr.

Ostersonntag,             Löschgruppe Hagen,
21. April 2019            Am Ziegeleimuseum in Lage-Hagen,
                                  Beginn 16.30 Uhr, entfachen des 
                                  Feuers gegen 18.00 Uhr.

Ostersonntag              Löschzug Hörste, Feuerwache Hörste.
21. April 2019            Entfachen des Feuers gegen 19.30 Uhr

Am kommenden Wochenende 
brennen wieder die

Osterfeuer!

Leserbrief

Die Poliklinik aus DDR‐Zeiten
heißt MVZ (Medizinisches 
Versorgungszentrum) und soll
der Stein des Weisen sein
Jahrelang haben viele Politiker und Parteien im Rat der Zuckerstadt
Lage weggeschaut und diejenigen belächelt, die schon vor einigen
Jahren den drohenden Ärztemangel angekündigt haben. Aber wie
heißt es doch so schön: Es kann nicht sein, was nicht sein darf. Jetzt
ist die Unterversorgung akut und wir greifen ganz tief in die Mot‐
tenkiste, holen die Poliklinik der DDR wieder hervor und geben die‐
ser einen neuen Namen – das MVZ. Für alle die nicht wissen was eine
Poliklinik ist, folgt hier die Erläuterung: Polikliniken sollten die Basis
der gesamten ambulanten Gesundheitsbetreuung der Bevölkerung
der DDR darstellen. Die DDR‐Führung investierte über Jahrzehnte
erhebliche Summen, um die Idee einer staatlich gelenkten Gesund‐
heitsversorgung Schritt für Schritt Wirklichkeit werden zu lassen.
Der frei praktizierende Arzt hatte nach den Vorstellungen der SED‐
Gesundheitspolitiker dabei weitgehend ausgedient. Er sollte ledig‐
lich als Angestellter in einer Poliklinik seinen Dienst versehen. Ich
frage mich: Wollen wir das wirklich, nur weil einige Parteien, die
Krankenkassen und die kassenärztliche Vereinigung versagt haben,
wie auch die medizinischen Hochschulen. Der Numerus Clausus für
Mediziner hätte schon vor vielen Jahren aufgehoben, oder wenig‐
stens gelockert werden müssen. Denn ein Einser‐Abiturient, der den
NC schafft,  ist nicht zwangsläufig auch der Garant für einen guten
Arzt. Der Arzt muss dazu in der Lage sein, Otto‐Normalverbraucher
Krankheiten und Therapien so zu erläutern, dass dieser dieses auch
versteht.
Die Förderung der Ansiedelung von Medizinern, oder auch der Bau
eines modernen Ärztehauses für viele niedergelassene Ärzte, mit
einem OP‐Saal, welchen dann der HNO, Chirurg, Orthopäde und Au‐
genarzt gemeinsam nutzen können, wäre eine echte Chance. Aber
sicher nicht der Griff in die Mottenkiste, dann eine alte Klamotte
hervorholen und dieser einen modernen, hochtrabenden Namen zu
geben.
Im MVZ (wie zu DDR‐Zeiten in der Poliklinik) läuft es wie folgt: Ein
persönliches Verhältnis zwischen Arzt und Patient gibt es nicht
mehr, da die Behandlung jeweils andere Ärzte vornahmen/vorneh‐
men und der Patient auch innerhalb der Poliklinik keine Möglichkeit
hatte/hat, seinen Arzt frei zu wählen. Montag hatte Kollege X
Dienst, Donnerstag dann der Kollege Y. Der Patient musste immer
mit dem Arzt vorlieb nehmen, der gerade da ist. So kann kein per‐
sönliches Arzt‐Patient‐Verhältnis mehr entstehen. Das ist mit Sicher‐
heit nicht der Wunsch eines Patienten, also ist es dringend notwen‐
dig, dass wir allen, die uns dieses System verordnen wollen, drin‐
gend die rote Karte zeigen und bitte werdet endlich kreativ und
kommt nicht mit den alten Kamellen um die Ecke.

Olaf Henning
Altdorferstraße 119, 32791 Lage

Lage‐Heiden (wi). Die Aktionsge‐
meinschaft Heiden hat die fünf
Bürgermeister‐Kandidaten Frank
Drexhage (Bündnis 90 / Die Grü‐
nen), Dr. Stefan Everding (CDU),
Martina Hannen (FDP), Matthias
Kalkreuter (SPD) und Uwe Detert
(AfD) zu einer Gesprächsrunde
nach Heiden eingeladen. Am Mitt‐
woch, 15. Mai 2019, um 19.30 Uhr
stehen die Kandidatin und die
Kandidaten Rede und Antwort im
Gerätehaus des Löschzuges Hei‐

den (Clausewitzstraße) der Frei‐
willigen Feuerwehr Lage.
Matthias Burchart (Sprecher der
Aktionsgemeinschaft Heiden):
„Wir hoffen, dass viele Bürgerin‐
nen und Bürger aus Heiden die Ge‐
legenheit zur Diskussion wahr‐
nehmen und würden uns über ei‐
ne große Beteiligung freuen.“ Die
Bürgermeister‐Wahl findet statt
am Sonntag, 26. Mai, eine mögli‐
che Stichwahl am Sonntag, 16. Ju‐
ni.

Kandidaten im Gespräch
Mittwoch, 15. Mai 2019, 19.30 Uhr in Heiden

Lage. Die Deutsche Rentenversi‐
cherung führt am Montag, dem 6.
Mai 2019 im Besprechungsraum
4.024 (direkt neben dem Bürger‐
service) im LAGENSER FORUM,
Am Drawen Hof 1, 32791 Lage, ei‐
nen weiteren Rentensprechtag
des Jahres 2019 durch.
In der Zeit von 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr und von 13.30 Uhr bis 16.00
Uhr werden Ratsuchende rund
um das Thema Rente beraten.
Ferner wird die aktuelle Rente be‐

rechnet. Es wird gebeten, Perso‐
nalausweis und Rentenversiche‐
rungsnummer vorzuhalten; ohne
diese Nachweise kann keine Bera‐
tung erfolgen.
Für das persönliches Beratungsge‐
spräch ist eine Terminvergabe er‐
forderlich. Bitte melden Sie sich ab
Dienstag, den 23. April 2019 im Bür‐
gerservice der Stadt Lage (Tel.: 0
52 32/60 13 00), um einen Ge‐
sprächstermin für den Sprechtag
am 06.05.2019 zu vereinbaren.

Sprechtag der Deutschen
Rentenversicherung

Lage. Die Volkshochschule Lippe‐
West bietet einen neuen Englisch‐
kurs für Teilnehmende mit gerin‐
gen Vorkenntnissen ab 7. Mai  je‐
weils dienstags und donnerstags
von 18:00‐19:30 Uhr im Schulzen‐
trum Werreanger in Lage an. Er
wird unter der Leitung von Lorrai‐
ne Linden an 15 Terminen mit ins‐

gesamt 30 Unterrichtsstunden
durchgeführt. 
Anmeldungen und weitere Infor‐
mationen sind über das Internet
unter www.vhs‐lw.de, per E‐Mail
unter info@vhs‐lw.de oder tele‐
fonisch unter der Rufnummer
05232 95500 möglich. (Kursnum‐
mer: R4206LA)

Neuer Englischkurs in Lage

Lage‐Hagen (th). Der Förderver‐
ein Westfälisches Industriemu‐
seum Ziegelei Lage schafft einen
Fördertopf, mit dem er Schulklas‐
sen, in denen Kinder mit körper‐
lichen oder geistigen Einschrän‐
kungen unterrichtet werden, den
Besuch des Museums ermöglicht.
Die Teilnahme dieser Kinder erfor‐
dert häufig zusätzlichen perso‐
nellen oder finanziellen Einsatz,
wenn diese Schulklassen ein Mu‐
seum besichtigen wollen, erklär‐
ten Heinrich Schmidtpott, Rein‐
hold Berling und Klaus Landrock
vom Förderverein anlässlich ei‐
nes Pressegespräches vor Ort.
Der jährlich mit 2.000 Euro dotier‐
te Fördertopf des Fördervereins
setzt genau hier an und wird die‐
sen Klassen den Besuch des Mu‐
seums in Lage erleichtern.
Heinrich Schmidtpott, Förderver ‐
einsvorsitzender: „In der Vergan‐
genheit haben wir uns immer
neue Schwerpunkte zum Thema
Inklusion gesetzt. So wurden z.B.
ein Rollator und ein Rollstuhl an‐
geschafft. 
Nun folgt der nächste Schritt.
Dies kann z.B. durch Bereitstel‐
lung einer Gebärdendolemtsche‐
rin, der Finanzierung einer Be‐
gleitperson oder durch die Finan‐
zierung eines speziellen Busses
für die Mitnahme von Rollstühlen
geschehen”.
„Das LWL‐Ziegeleimuseum in La‐
ge hat in der Vergangenheit eine
verstärkte Nachfrage von Besu‐
chergruppen mit sehr unter‐
schiedlichem Inklusionsbedarf
regis triert. Umso mehr freut es
uns, dass sich der Förderverein
dem Thema Inklusion angenom‐
men hat”, so Museumsleiter Willi
Kulke, der u.a. auch berichten
konnte, dass im Museum schon
einige bauliche Veränderungen
vorgenommen wurden und auch

noch werden.
Auch Klaus Landrock, Vorstands‐
mitglied des Fördervereins und
Fachbereichsleiter Schule der
Stadt Lage freut sich über die
neue Entwicklung. „Wir arbeiten
in Lage in breiter Front an diesem
Thema. Der Schritt des Förderver‐
eins ist einer in die richtige Rich‐
tung. Er hilft uns in vielen Din‐
gen”.
Museumspädagogin Malgorzata
Roblewski erklärte, dass bereits
ein Großteil der Museumseinrich‐
tungen für Rollstuhlfahrer zu‐
gänglich sind, die Türen des Mu‐
seums automatisch aufgehen und
Behinderte die Möglichkeit hätten
mit ihrem Auto vorzufahren.
Dazu ergänzte Museumsleiter

Willi Kuhlke: „Wir haben Ausstel‐
lungsräume getauscht um die Er‐
reichbarkeit zu verbessern und
die Ausstellugsräume der Villa Be‐
ermann können jetzt mit einem
Aufzug erreicht werden.

An wen muss ich mich wenden
Gruppen, die eine Hilfe in Sachen
Inklusion in Anspruch nehmen
möchten, stellen einen Antrag an
die Museumsleitung, LWL Indus ‐
triemuseum Ziegelei Lage, Spri‐
kernheide 77, 32791 Lage, Telefon
05232‐9490‐0. 
Anschließend wird ihr Anliegen
umgehend an den Förderverein
weitergeleitet und dieser ent‐
scheidet innerhalb einer Woche
über ihren Antrag.

Finanzierung 
Finanziert wird das Projekt Inklu‐
sion aus einer Erbschaft des För‐
dervereins. Luise Nolting, Tochter
des lippischen Wanderzieglers
Gustav Nolting, vererbte dem
Förderverein vor einigen Jahren
eine ansehnliche Summe, um die
Erinnerung an die Lippischen
Wanderziegler aufrecht zu erhal‐
ten.

Der Förderverein
Der Förderverein des LWL‐Indus ‐
triemuseums Ziegelei Lage zählt
250 Mitglieder. 
Der Verein finanziert sich aus Bei‐
trägen und Spenden. Der Jahres‐
beitrag beträgt 12 Euro, für Fami‐
lien 18 Euro.

Beim Besuch des LWL‐Industriemuseums Ziegelei Lage
Förderverein unterstützt Schulklassen mit Inklusionsbedarf

Demonstrieren das Formen eines Ziegels an einem Handstrichtisch der auch  für Rollstuhlfahrer geeignet
ist (von links): Museumspädagoge Jürgen Piecha, stellvertretender Fördervereinsvorsitzender Reinhold
Berling, Vorsitzender Heinrich Schmidtpott, Museumspädagogin Malgorzata Roblesky und Vorstandsmit‐
glied Klaus Landrock. Foto: th
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Frohe Osterfeiertage und am Samstag

viel Spaß beim Osterfeuer in Heiden

wünscht Fam. Thamm & Team

Schöne Ostern und viel Spaß beim Osterfeuer!
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Lage‐Hörste (wi). Die Autorenve‐
reinigungen Garten der Poesie
und LipPen planen, in Zusammen‐
arbeit mit der Tourist‐Information
Lage den literarischen Wander‐
weg in diesem Jahr stärker zu be‐
werben. Die Menschen sollen
nicht nur zu einer Wanderung im
Teutoburger Wald eingeladen
werden, sie sollen auch ein Stück
Gegenwartskultur hautnah erle‐
ben.
Die beiden Autorenverbände
nehmen verstärkt an bundeswei‐
ten Büchermärkten teil. Sie haben
erfahren, dass der literarische
Wanderweg in Deutschland ein‐
malig ist. Besucher der Messe‐
stände außerhalb Lippes haben
sich über die Verbindung Her‐
mannsdenkmal, Luftkurort und
Wanderung auf der Dichterstrek‐
ke gefreut und in ihre Urlaubspla‐
nungen aufgenommen. So ist der
Weg auch eine touristische At‐
traktion.
Hörste ist als Dichterdorf be‐
kannt, weil im 20. Jahrhundert
viele Heimatdichter hier kurten
und Dichterlesungen veranstalte‐
ten. Der Garten der Poesie und
LipPen sind die beiden einzigen
Autorenvereinigungen, die diese
Tradition für Hörste aufrechter‐
halten.
Der literarische Wanderweg er‐
streckt sich über 2,4 km von der
Waldgaststätte Bienenschmidt

bis zum Haus des Gastes. An
zwanzig auf der Wanderkarte
ausgewiesenen Stationen befin‐
det sich eine Stele mit einem Ge‐
dicht der hiesigen Autoren. Alle
zwei Jahre werden die Gedichte
gewechselt. 
Beim Wechsel im Jahre 2018 gab
es einen hohen Zuschauerzu‐
spruch (der Postillon berichtete
mehrfach). Auch die kurzfristig
ausgeschriebene zweite Wande‐
rung auf dem literarischen Wan‐
derweg wurde hervorragend an‐
genommen. Somit entschlossen
sich die beiden Autorenvereini‐
gungen Garten der Poesie und
LipPen, diese öffentliche Wande‐
rung im Jahr 2019 mehrmals zu
wiederholen.
Die erste Wanderung, während
der ein Teil der Autoren seine Ge‐
dichte vorträgt, findet statt am
Sonntag, 5. Mai 2019, ab 14 Uhr.
Die Exkursion beginnt an der

Waldgaststätte Bienenschmidt.
Der Spaziergang klingt aus mit ei‐
ner gemütlichen Kaffeetafel im
Haus des Gastes.
Während der Wanderung wird es
eine interessante Überraschung
geben, die im Haus des Gastes mit
einer Preisverleihung endet. Or‐
ganisator Bernd Rosarius (Garten
der Poesie): „Bei der Wanderung
am 5. Mai handelt es sich um eine
„Schnipsel‐Jagd“. Jeder Gast er‐
hält einen Umschlag. Bei jeder
Station wird ein „Textschnipsel“
verteilt. Daraus ergibt sich die zu
lösende Aufgabe …“
Miriam Pereluk (Vorsitzende der
lippischen Autorenvereinigung
LipPen): „Alle Spaziergänger kön‐
nen an dieser Aufgabe bzw. Über‐
raschung nicht nur teilhaben, son‐
dern auch teilnehmen.“
So eine Wanderung macht natür‐
lich besonders viel Spaß, wenn
sich möglichst viele Gäste daran
beteiligen. 
Rosarius: „Damit wir die Teil‐
nehmerzahl abschätzen können,
bitten wir um vorherige Anmel‐
dung bei der Tourist‐Information
Lage, Tel. 05232 / 8193.“
Die weiteren öffentlichen Wande‐
rungen finden statt am Sonntag,
7. Juli 2019, um 14 Uhr und am
Sonntag, 15. September 2019,
ebenfalls um 14 Uhr. Führungen
an anderen Terminen sind auf An‐
frage möglich.

„Schnipsel‐Jagd“ auf dem literarischen Wanderweg
Sonntag, 5.Mai, 14 Uhr: Waldspaziergang mit Quiz ‐ Abschluss mit Siegerehrung im Haus des Gastes

Bernd Rosarius (Garten der Poe‐
sie) und Miriam Pereluk (LipPen)
haben für Sonntag, 5. Mai 2019, ei‐
ne „Schnipsel‐Jagd“ auf dem lite‐
rarischen Wanderweg vorberei‐
tet. 
Der Spaziergang ist für jedes Le‐
bensalter geeignet und macht je
mehr Spaß, desto mehr Leute teil‐
nehmen.
Foto: Heger / Tourist‐Information

Lage‐Heiden (wi). Das Osterfeuer
der Aktionsgemeinschaft Heiden
findet in diesem Jahr statt am
Samstagabend, 20. April 2019.
Und natürlich wieder auf der Fest‐
wiese an der Heßloher Straße und
nicht mehr auf dem Rotenberg,
wie es noch bis 2015 üblich war.
Der 2016 vollzogene Umzug
„vom Berg in die Dorfmitte“ be‐
weist Jahr um Jahr die Richtigkeit
der Verlegung: In den jüngsten
drei Jahren besuchten viel mehr
Gäste als in den Vorjahren das

abendliche Spektakel.
Wie im Vorjahr bieten die in der
Aktionsgemeinschaft zusam ‐
mengeschlossenen Heidener Ver‐
eine allen Besuchern in drei vom
Weihnachtsmarkt bekannten
„Hütten“ Bratwurst, Pommes
und Getränke an. Die Stände sind
ab etwa 18.30 Uhr geöffnet, infor‐
miert die Aktionsgemeinschaft
Heiden. Das Feuer wird mit Hilfe
der örtlichen Feuerwehr „bei Ein‐
bruch der Dunkelheit“ entzün‐
det. Sonnenuntergang ist um
20.33 Uhr. Um den Abend nicht
nur stehend erleben zu müssen,
werden auch Sitzbänke aufge‐
stellt.
Die Aktionsgemeinschaft hatte
2016 darauf vertraut, dass der
neue Veranstaltungsort Festwie‐
se bei der Bürgerschaft gut an‐
kommen werde. Dieses Vertrau‐
en war verbunden mit der Hoff‐
nung, dass mehr Besucher als in
den Vorjahren kommen würden
(vergleichbare Witterungsbedin‐
gungen vorausgesetzt). Drei
Gründe für die Zuversicht, mehr
Osterfeuer‐Freunde begrüßen zu
können, waren: 1) Die Festwiese
ist einfacher zu erreichen als der
Rotenberg. 2) Es müssen keine
Mitfahrgelegenheiten organi‐
siert werden für Besucher, die
nicht so gut zu Fuß sind. 3) Die Toi‐
letten des nahen Freibades kön‐
nen benutzt werden.
Die Hoffnung trog nicht, weder
2016 noch 2017 noch 2018. In allen
Jahren kamen mehr Besucher.
Allerdings spielte auch das Wet‐
ter den Veranstaltern in die Hän‐
de. Zumindest regnete es nicht,
wenngleich es im vergangenen
Jahr „recht schattig“ war.
Wenn am Abend des Heidener
Osterfeuers, also am Karsamstag‐
abend, 20. April 2019, der Himmel
weitestgehend wolkenlos bleibt,
dann haben die Besucher des
Festes gute Chancen, eine „Blaue
Stunde“ zu erleben. Die abendli‐
che „Blaue Stunde“ beginnt,

wenn die Sonne unter der Hori‐
zontlinie verschwindet bzw. die
Sonne „untergeht“. Und zu die‐
sem Zeitpunkt wird der Reisigsta‐
pel auf der Festwiese angezün‐
det. Die „Blaue Stunde“ endet,
wenn die „Kraft“ der Sonne nicht
mehr ausreicht, auch von unter‐
halb der Horizontlinie den Him‐
mel noch anzustrahlen.

Blaue Stunde
Die „Blaue Stunde“ bezeichnet
die Zeit zwischen Sonnenunter‐
gang und nächtlicher Dunkelheit
bzw. sie bezeichnet die Zeitspan‐
ne, wenn sich die Sonne zwischen
2 und 8 Grad unterhalb der Hori‐
zontlinie befindet. Die „Stunde“,
deren Dauer in Deutschland zwi‐
schen 30 (Tag‐und‐Nacht‐Glei‐
che) und 50 Minuten (Sonnen‐
wende) beträgt, zaubert ein tief‐
blaues Licht in den Himmel, wel‐
ches von den Menschen als sehr
harmonisch empfunden wird, ins‐
besondere im Zusammenspiel
mit einem rot‐orangefarbenen
Osterfeuer.
Am 20. April 2019 ist in Lage
(Standort Marktplatz) Sonnen‐
untergang um ca. 20.33 Uhr. Die‐

se Zeit gilt auch für Heiden. Das
bedeutet, dass sich in Heiden am
20. April die abendliche „Blaue
Stunde“ von ca. 20.33 bis ca. 21.10
Uhr ereignet (gerundete Zeiten) ‐
zeitparallel zum Osterfeuer!
Wenn es also am Samstagabend
(nahezu) wolkenlos ist (das ist ei‐
ne Grundvoraussetzung für die

„Blaue Stunde“), dann haben in
Heiden die Osterfeuerbesucher
eine sehr gute Chance, ein be‐
sonders stimmiges Abendbild zu
erleben: Zu Beginn des Feuers rot‐
orangefarbene Flammen vor ei‐
nem tiefblauen Himmel, nach ei‐
ner guten halben Stunde vor ei‐
nem nachtschwarzen Horizont.

Attraktion in der Dorfmitte
21. April: Osterfeuer in Heiden auf der Festwiese am Freibad

Seitdem das Osterfeuer auf der Festwiese am Freibad stattfindet, freut sich die Aktionsgemeinschaft über
steigende Besucherzahlen.

Wenn es am Samstagabend wolkenlos ist, besteht eine gute Chance,
das Osterfeuer während einer „Blauen Stunde“ zu erleben.
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Meisterbetrieb André Kulinna
Heizungs- und Sanitärtechnik

32791 Lage
Telefon 05232 / 979717

www.kulinna-kundendienst.de
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Kleinanzeigen

Verschiedenes

Hier werden Sie wirklich
geholfen … der‐fliesenfuchs.de
Ehrenamtlicher Verein
„Betreuung und Hilfe im Alltag
e.V.”, sucht Mitglieder zur Betreu ‐
ung und Begleitung älterer Men ‐
schen. Aufwandsentschädigung
ist möglich. Nähere Informationen
unter 0163‐6174828.
Nageldesign im
Kosmetikstudio Julia Beutel, Lan ‐
ge Str. 100, Lage, 05232‐9805040.
Professionelle Reinigung
von Fliesen‐ und Naturstein b e ‐
lägen … der‐fliesenfuchs.de, 0171‐
3569862.

Schuhmacherfachbetrieb
Holzkamp ‐ Schuhreparaturen al ‐
ler Art, schnell + preiswert ‐ Lem ‐
goer Str. 31, Parkplätze direkt
vorm Haus.

Heißmangel Nüschen
Lage‐Maßbruch, Eichendorffstr. 3,
Mangeltage Do. + Fr. ab 14.00 Uhr.
Tel. 0171‐6216636.
Barrierefreie,
seniorengerechte Bäder … der‐
fliesenfuchs.de, 0171‐3569862.

Verkäufe

Trapezbleche, 1. Wahl
u. Sonderposten aus eigener Pro duk ‐
tion, TOP‐Preise, cm‐genau, 39435 Egeln,
Feld am Bruche 18, bundesweite Lie ‐
ferung, 039268/9869‐0, www.dach   ‐
bleche24.de (Ihr Produzent)!

Ankauf

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen, 03944‐36160,
www.wm‐aw.de (Fa)

Suche Dackel / Mischling,
ca. 4 ‐ 5 Jahre alt, Tel. 05232 ‐ 63547.

Urlaub/Freizeit

Ferien an der Nordsee?
Strandurlaub in St. Peter‐Ording,
FeHs bis zu 5 Personen, gehobene
Ausstattung, Info: www.strandur‐
laub‐st‐peter.de oder www.ferien‐
haus‐st‐peter.com Tel. 0173‐5371807.

Mietgesuch

www.lage.online
Tiergesuch

Suche 2 ZKB in Lage‐Zentr.
(od. Detmold‐Zentr.), gern mit
Balkon + EBK, ab 01. 05., Tel. 0591‐
9665559 od. 0152‐25272135.

(djd‐k). Geeignet sind die Darm‐
flora‐Selbsttests für alle, die sich
für ihren Körper interessieren
und ihr eigenes Wohlbefinden
steigern möchten ‐ aber auch für
diejenigen, die schon länger unter
Verdauungsbeschwerden leiden
und dies ändern wollen. Im Ver‐
gleich zu vielen anderen Analysen
ist der Test "Intest.pro" bis zu 80
Prozent aussagekräftiger, da er
auf der Analyse der DNA der
Darmbakterien basiert und damit
nahezu alle Bakterien erkennt.
Klassische Tests ‐ beispielsweise
Kultivierung der Stuhlprobe auf
einer Petrischale ‐ verlieren be‐
reits beim Transport ins Labor die
meisten Bakterien und sind in ih‐
rer Analyse auf maximal 20 Pro‐
zent der Darmbakterien be‐

schränkt. Der Selbsttest für zu
Hause kann für 129 Euro unter

www.biomes.world bestellt wer‐
den.

Anzeige Anzeige
Was fehlt meinem Darm?

Rundum fit? Der Darmflora‐Selbsttest gibt individuelle Empfehlungen
zur Steigerung des Wohlbefindens.

Foto: djd/BIOMES/mimagephotos ‐ stock.adobe.com

Lage (wi). Die ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfer des Rotes
Kreuzes aus Lage konnten dieser

Tage eine besondere Sachspende
der Firma Remko in Empfang neh‐
men: eine Zeltheizung, die künf‐

tig auf dem Sanitätsdienst wäh‐
rend des Reinholdi‐Marktes und
bei Großschadenslagen einge‐

setzt werden soll.
Wenn am ersten Oktober wo ‐
chen ende der Reinholdi‐Markt
zahlreiche Besucherinnen und
Besucher nach Pottenhausen lok‐
kt, dann sind auch die ehrenamt‐
lichen Einsatzkräfte des Roten
Kreuzes vor Ort und stellen den
Sanitätsdienst. Untergebracht
sind die Ehrenamtlichen in einem
Zelt, das insbesondere in den
Abendstunden schnell auskühlt.
DRK‐Öffentlichkeitsbeauftragte
Stella Kraski: „Da die Zeltheizun‐
gen von einer Lagenser Firma her‐
gestellt werden, hat sich unser
Ortsverein direkt an die Firma

Remko gewandt.“
Als alteingesessenes Lagenser
Unternehmen sei es für Remko ei‐
ne Selbstverständlichkeit, ge‐
meinnützige Lagenser Vereine zu
unterstützen, so Uwe Urban von
Remko. Bereits eine Woche nach
der Zusage konnten Vertreter des
DRK Lage am Donnerstag, 11.
April 2019, den dieselbetriebenen
Warmlufterzeuger ‐ so die offiziel‐
le Bezeichnung ‐ und diverses Zu‐
behör bei der Firma Remko abho‐
len. Die Rotkreuzhelfer erhielten
von Uwe Urban eine ausführliche
Führung über das Firmengelände
und sehr spannende Informatio‐

nen zum Lagenser Unternehmen,
das trotz seiner Größe vielen
Menschen eher unbekannt sei.
Uwe Urban wies die Rotkreuzler
auch in den Gebrauch der Zelthei‐
zung ein. Lages DRK‐Vorsitzender
Kai Hempel: „Wir bedanken uns
ganz herzlich bei der Firma Rem‐
ko und ihren Mitarbeitern für die
Spende, den freundlichen Em ‐
pfang und die spannenden Ein‐
blicke in das Unternehmen.“

Auf Reinholdi und bei Großschadenslagen
Lagenser Firma Remko spendet Rotkreuzhelfern eine sehr willkommene Zeltheizung

Dem DRK Lage wurde eine Zeltheizung der Firma Remko als Spende überreicht (von links nach rechts):
Lasse Gehrmann (Helfer), Robin Lorenzen (Helfer), Nele Thevissen (stv. Rotkreuzleiterin), Thomas Rott‐
mann (Rotkreuzleiter), Uwe Urban (Firma Remko), Kai Hempel (Vorsitzender DRK Lage).

Lage (wi). Wie in jedem Jahr lädt
der Landschaftsverband Westfa‐
len‐Lippe (LWL) auf Ostersonn‐
tag (21. April) ab 10 Uhr in sein Zie‐
geleimuseum Lage ein.
Für viele Lipper ist er eine liebge‐
wordene Tradition: Der Oster‐
sonntag im Ziegeleimuseum.
Während Kinder in der Werkstatt

Toneier bemalen, können Er‐
wachsene um 11 Uhr an der kos ‐
tenlosen Sonntagsführung teil‐
nehmen oder sich im Museumsca‐
fé verwöhnen lassen.
Die Feldbahn fährt alle Kinder von
11 bis 13 und von 14 bis 16 Uhr zu
den Verstecken des Osterhasen
auf dem weitläufigen Gelände der

alten Tongrube, wo es süße Über‐
raschungen zu finden gibt. Und
natürlich fehlen auch in diesem
Jahr die weißen hornlosen Heid‐
schnucken von Schafzüchter
Heinrich Havermeier nicht.
Ab 18 Uhr beschließt das große
Osterfeuer der Feuerwehr Hagen
den Tag.

Eiersuche, Lämmchen, Feldbahnfahrt
Alle Jahre wieder … kommt der Osterhase ins Ziegeleimuseum Lage

Auf der Pole‐Position: der Osterhase im Ziegeleimuseum.
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Lage. In der Schötmarschen Stra‐
ße in Lage hat sich seit dem Bau‐
start im Sommer vergangenen
Jahres einiges getan. Der ers te er‐
reichte Meilenstein wurde jetzt
offiziell gewürdigt. Generalbau‐
unternehmen Firma Stumpe,
MCC Deutschland, die beteiligten
Handwerker sowie die geladene
Gäste feierten gemeinsam Richt‐
fest für die neue Seniorenresi‐
denz.
Das Richtfest ist für jeden Bau‐
herrn, aber auch für jeden Gast,
ein besonderes Ereignis. Nicht
nur weil dieser Anlass so etwas
wie die Halbzeit eines Bauvorha‐
bens anzeigt, die Fertigstellung
des Rohbaues, sondern auch des‐
wegen, weil es jedem Anwesen‐
den zeigt, dass es mit dem Bau
vorangeht, dass seine Vollendung
in absehbarer Zeit bevorsteht. 
„Wir liegen mit den Arbeiten voll

im Plan. Bis zum Jahresende 2019
wollen wir fertig sein“, erklärte
Thomas Oertner, Geschäftsfüh‐
rer der Firma MCC Deutschland,
die sowohl Investor als auch Be‐
treiber der zukünftigen Einrich‐
tung ist. 
Ein bisschen Mühe hatten die Mit‐
arbeiter und Bewohner der Senio‐
renresidenz Stricker schon mit
den Rollstühlen über das steinige
Baugrundstück in das Innere der
Rohbaus zu kommen. Aber das
Richtfest der neuen Seniorenresi‐
denz wollten sie sich nicht entge‐
hen lassen. Anfang 2020 werden
sie in die neue Einrichtung umzie‐
hen. Mit einem kleinen Geschenk
haben sie den Bauherren über‐
rascht und um Gottes Segen für
ihr neues Zuhause gebeten. 
Auf einer Fläche von 4000 Qua‐
dratmetern auf vier Etagen ent‐
stehen sieben Wohneinheiten mit

hellen, moderne Einzelzimmer
und großzügigen Gemeinschafts‐
räumen. Es war schon ein langer
Weg von der Planung bis zur Bau‐
genehmigung und dem Richtfest,
und es wird auch noch einige Mo‐
nate dauern bis zur Fertigstellung
des Projektes. 
„Im Mittelpunkt dieses Festes
stehen natürlich die Handwerker
und alle, die am Bauwerk bisher
mitgearbeitet haben“. Dafür
sprach die Regionalleitung der
MCC Deutschland, Erika Vogel,
„allen die uns auf dem Weg bis
hierhin begleitet haben“ ihren be‐
sonderen Dank aus. Vogel: „Stein
und Mörtel bauen ein Haus. Geist
und Liebe schmücken es aus. In
diesem Sinne werden wir am Er‐
folg der Einrichtung weiterarbei‐
ten.“ 
„Wir wollen sukzessive mehr Be‐
wohner und Personal bekom‐
men“, meinte der Geschäftsfüh‐
rer Thomas Oertner. Das Team,
von zur Zeit 50 Mitarbeiter in Voll‐

und Teilzeit, wird mit neuen Kolle‐
gen ergänzt und verstärkt.
„Pflicht ist es gewissermaßen,
dass ein Volk, das menschlich ist,
trotz des schnellen Vorwärtsra‐
sens seine Alten nicht vergisst“.
Mit diesen Vorwort begrüßte
ganz nach alter Tradition der Zim‐
mermann Thorsten Bode die ver‐
sammelten Gäste vom Gerüst
aus. Mit einem Glas in der Hand
wünschte er mit seinem Richt‐
spruch, dass den Bauherr und sei‐
nen Lieben nie ein Leid betrübe
und jeder Splitter dem Haus recht
viel Glück bringe, bevor er das
Glas in Scherben zerspringen las‐
sen hat.
Anschließend wärmten sich alle in
den Innenräumen beim Feiern
auf. Den reichhaltigen Richt‐
schmaus: Spießbratenbrötchen,
Kanapees, Brezeln mit Dip, Glüh‐
wein und kalte Getränke ließen
sich die Gäste schmecken und die
Feierlichkeit gemütlich ausklin‐
gen.

Neue Seniorenresidenz feierte Richtfest
MCC Deutschland: Bis zum Ende des Jahres 2019 ist alles fertig

Lage‐Müssen. Das diesjährige Fi‐
nal Four der weiblichen B‐Jugend
fand in Bad Salzuflen statt. Neben
dem TuS Müssen‐Billinghausen
hatten sich die HSG Handball Lem‐
go, Handball Bad Salzuflen und
der TSV Oerlinghausen für das
Turnier qualifiziert.
Im ersten Spiel musste das Müs‐
sener Team gleich gegen den
Kreismeister Handball Bad Salzu‐
flen antreten. Es wurde ein span‐
nender Krimi. Durch eine hohe
Motivation und guten Teamgeist
gelang es, das Spiel mit 8:9 zu ge‐
winnen. Die Freude darüber war
riesig.
Im zweiten Spiel sollte dann auch
der TSV Oerlinghausen geschla‐
gen werden. Doch irgendwie ge‐
lang es der Mannschaft nicht, die
Motivation und den Kampf aus
dem ersten Spiel mit in diese Par‐
tie zu nehmen. Das Spiel ging
schließlich mit 4:9 Toren verloren.
Das letzte Spiel wurde somit zum
Endspiel, da Handball Lemgo bei‐

de Spiele bisher gewinnen konn‐
te. Müssen legten einen guten
Start hin und ging schnell mit 2:0
in Führung. Der Vorsprung wurde
sogar noch ausgebaut und das
Spiel konnte am Ende mit 9:5 To‐
ren gewonnen werden. Jetzt be‐
gann die Rechnerei der Turnierlei‐
tung.
Als endlich die Siegerehrung be‐
gann und Müssen‐Billinghausen
zum Sieger erklärt wurde, war die
Freude beim Team grenzenlos.
Auf der Abschlussfeier soll dieser
überraschende Erfolg richtig ge‐
feiert werden.
Am Erfolg waren beteiligt: Annet‐
te Fillies (Trainerin) und Carolin
Axt (Betreuerin). Vivien Stein‐
mair, Julia Pletz, Tessa Grabsch
(alle Torwart), Lilli Kleymann (9),
Luca Goebel, Maja Overbeck (5),
Rebecca Laege (4), Luisa Hansen,
Lotta Loebel, Annika Lange (3),
Cora Grabsch (2), Lara Mey, Caro‐
lin Gradtke, Annika Köpplin, So‐
phie Jensen (1).

TuS Müssen‐Billinghausen
Weibliche B‐Jugendholt sich den Kreispokal

Lage‐Waddenhausen. Seit 2016
organisiert der Bürgertreff am 1.
Mai eine Wanderung. In diesem
Jahr lautet das Moto “Auf den
Spuren der Schmuggler erreichen
wir Lippes Bergstadt”. Im riesi‐
gen Sandkasten Senne ist gutes
Schuhwerk gefragt.
Die Teilnehmer starten um 10:00
Uhr vom Parkplatz der Grund‐

schule in Waddenhausen, dort
können Fahrgemeinschaften ge‐
bildet werden.
Ab 14:00 Uhr kehrt die Gruppe im
“Check In” auf dem Segelflug‐
platz in Oerlinghausen ein.
Der Bürgertreff bittet um Anmel‐
dung unter Tel.: 05232/2380 oder
65336 oder per Mail buergertreff‐
waddenhausen@freenet.de.

Maiwanderung auf Spuren 
der Schmuggler mit dem 

Bürgertreff Waddenhausen

LOKAL. DIGITAL. GENIAL.

Ein Gutschein, der rund um die Uhr zur Verfügung steht 
und in allen teilnehmenden Geschäften unserer Stadt auch 
in Teilbeträgen einlösbar ist, bindet die Kaufkraft und sorgt 

für eine erhöhte  
Passantenfrequenz.

gutschein.lage.online

Anzeigenschluß für die nächste 

Postillon-Ausgabe am Dienstag, 30. April 2019,

ist am Freitag, 26. April 2019 um 18.00 Uhr.
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